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Auf dem Gutshof passiert im-
mer etwas: Auch wenn Veran-

staltungen wegen der aktuellen Co-
rona-Situation ausfallen – zurzeit 
geben sich Handwerker die Klinke in 
die Hand. 
Ende vergangenen Jahres haben die 
Sanierungsarbeiten am denkmal-
geschützten Pächterhaus begonnen. 
„Die Standfestigkeit des Gebäudes 
soll wiederhergestellt werden“, sagt 
Hannelore Korth, Vorsitzende des 
Heimatvereins. 
Nach langem Ringen wurde im 
Spätsommer 2020 mit Zustimmung 
der Gemeindevertreter der Sperr-
vermerk für 273.000 Euro im Haus-
halt aufgehoben. Das Geld dient 
nun zweckgebunden den Rohbau-
arbeiten im Gär- und Pächterhaus. 
2021 fließen nochmal 36.000 Euro 
zur statisch-baulichen Sicherung. 
Wichtige Auflage: Ende 2021 muss 
dieses Projekt abgeschlossen sein. 
„Es ist schon eine Mammutaufgabe, 
aber wir setzen alles daran, sie zu 
meistern“, betont die Vorsitzende. 
Inzwischen sind Wände sowie der 
Fußboden herausgerissen und zwei 
neue Wandstreifen hochgezogen. 
„Der darauf liegende Sturz soll Las-
ten aus den Deckenbalken tragen“, 
erklärt Hannelore Korth.
Begeistert ist sie vom „großzügigen 
Raumgefühl, was jetzt wieder erleb-
bar wird“. Denn aus dem ursprüng-
lich nur einen um 1720 angelegten 
Raum im Erdgeschoss wurden nach 
Umbauten Ende des 19. Jahrhun-
derts mehrere kleine Zimmer. 
Auch Petra Sommer und Lothar 
Zabel sind beeindruckt von den his-
torischen Mauern. Seit Wochen tref-
fen sich die Fredersdorfer jeden 
Montag im Pächterhaus und klop-
fen den alten Putz ab. Interessantes 
kam dabei schon zum Vorschein: Ur-
sprüngliche Fensteröffnungen wur-

den freigelegt und zwei Bögen an 
der Giebelwand sichtbar. „Am Ende 
des Tages freuen wir uns, was wir 
wieder alles geschafft haben“, sind 
sich die beiden engagierten Heimat-
verein-Mitglieder einig. 
Hannelore Korth geht davon aus, 
dass im Mai weitere professionelle 

Gewerke loslegen können. Die Aus-
schreibungen sind jedenfalls raus.
In Absprache mit der Denkmal-
schutzbehörde wird dann beispiels-
weise das Dach neu eingedeckt: Mit 
Biberschwänzen und als sogenann-
te Kroneneindeckung verlegt. Zu-
dem werden Fenster saniert, die 

Fassade mit einem Glattputz verse-
hen und das Traufmauerwerk er-
neuert.
Vorstellungen, wie nach kompletter 
Sanierung das Gär- und Pächter-
haus genutzt werden könnte, hat 
der Heimatverein: Auf jeden Fall für 
größere Veranstaltungen. Konkre-
tes ist erst noch mit der Gemeinde 
zu vereinbaren. In den nächsten 
Monaten soll ein neuer Gutshofver-
trag – rückwirkend für 2020 bis 
2029 – sowie eine Änderung des Erb-
baurechtsvertrages ausgehandelt 
werden. „Aufgrund der aktuellen Si-
tuation können wir damit nicht vor 
Mai/Juni beginnen“, erklärt Bürger-
meister Thomas Krieger (CDU). 
„Sollte die Gemeindevertretung 
dem neuverhandelte n Gutshofver-
trag und dem gegebenenfalls geän-
derten Erbbaurechtsvertrag zustim-
men, könnte sie ebenso die im 
Haushalt derzeit mit einem Sperr-
vermerk belegten 100.000 Euro für 
das Jahr 2022 freigeben“, formuliert  
Krieger vorsichtig. 
Bereits ab diesem Sommer will der 
Heimatverein auf dem Gutshofge-
lände eine vier mal zwölf Meter gro-
ße wassergebundene Fläche für 
Freizeitaktivitäten anbieten. 5.000 
Euro spendierte dafür die „Fachstelle 
Altern und Pflege im Quartier im 
Land Brandenburg“ (FAPIQ). Alt und 
Jung können dort beispielsweise 
Boccia oder auch mit großen Schach-
figuren spielen.  (bey)

Vogelsdorf holt bei  
Bauland-Preisen enorm auf Seite 16

Artenschutzmaßnahmen für Neubau 
Oberschule Landstraße Seite 13

Jugendliche dürfen wieder in den 
umgebauten Klub Seite 4

Wenn der Putz ab ist
Sanierung des Pächterhauses hat begonnen – bereits ab Sommer steht auf dem Gutshof  

eine neue Freizeitfläche zur Verfügung

Fotos (3): Steffi BeyHannelore Korth freut sich über die begonnenen  
Sicherungsarbeiten am denkmalgeschützten Pächterhaus.  

Dieser fünf Meter breite Durchgang ist neu: Zur Stabilisierung des Gebäudes 
wurden zwei Wände hochgezogen und ein Sturz aufgelegt.
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AUS DER GEMEINDEDER BÜRGERMEISTER HAT DAS WORT

Sie wollen dem Bürgermeister Ihre Meinung zu dem Thema oder ein anderes Problem mitteilen? Oder Sie wünschen einen 
 persönlichen Gesprächstermin? – Sie erreichen den Bürgermeister per E-Mail unter th.krieger@fredersdorf-vogelsdorf.de oder  
über die Telefonnummer 033439/835-900.

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Fredersdorf-Vogelsdorf, 
trotz Corona – es geht voran in unserer Gemeinde: Gute Nachrichten ha-
ben uns beispielsweise aus dem Landkreis erreicht: In dem gerade be-
schlossenen Kreishaushalt wurden Haushaltsmittel für das Jahr 2022 in 
Höhe von 250.000 Euro für den Umbau der Einmündung Fließstraße/Thäl-
mannstraße vorgesehen. Damit sind die finanziellen Mittel für den Um-
bau abgesichert. Die Planung hatten wir auf Beschluss der Gemeinde- 
vertretung hin übernommen, da der Landkreis nach entsprechenden  
Vorplanungen zu dem unbefriedigenden Schluss kam, dass die an der Ecke 
stehende Jahrhunderte alte Eiche nicht stehenbleiben kann. Die Pla-
nungsentwürfe werden in Kürze der Gemeindevertretung zur 
Beschlussfassung vorgestellt. Damit kann wie vorgesehen 
und vom Landkreis an dieser Kreisstraße maßgeblich  
finanziert, im Jahr 2022 gebaut werden.

Radwegverlängerung zur Kolonie
Auch ein lang ersehnter Wunsch der Anwohner der 
Kolonie Fredersdorf an der Schöneicher Allee, kurz vor 
der B1, soll schon sehr bald Wirklichkeit werden: Für 
die Radwege an dieser Kreisstraße ist der Landkreis 
zuständig. Und der hat auf unser kontinuierliches 
Drängen hin nun 350.000 Euro für den Bau der Rad- 
wege im Jahr 2023 vorgesehen. Diese werden die  
beidseitigen Radwege an der Schöneicher Allee innerorts 
bis zur Autobahnbrücke in Fredersdorf-Süd mit dem Radweg 
an der B1 verbinden, den der Landesbetrieb Straßenwesen – die 
Bundesstraße 1 gehört in die Zuständigkeit des Landesbetriebes – in den 
Jahren 2024/25 bauen möchte. Zudem wird es mit den durchgehenden 
Radwegen an der Schöneicher Allee bis zur B1 sehr viel attraktiver, den 
großen Grünbereich unserer Gemeinde in der Freizeit zu nutzen, der sich 
südlich der B1 bis Schöneiche erstreckt. 

Neuer Anlauf für Solarenergie
Im Jahr 2018 hatte die Verwaltung der Gemeindevertretung einen Vor-
schlag für die Ausstattung der Dächer der gemeindeeigenen Gebäude mit 
Solaranlagen vorgelegt, der aber schon in den Ausschüssen keine Zustim-
mung fand. Es wurden Haftungsprobleme gesehen für den Fall, dass Schä-
den an den Dächern auftreten würden. Nun sieht es in den Ausschuss- 
beratungen nach einer Mehrheit dafür aus, dass diese Idee wieder aufge-
nommen wird, nachdem bereits für das neue Oberschul-Gebäude eine  
Solarenergie-Anlage fest eingeplant und für den Neubau des Feuerwehr-
gebäudes Fredersdorf-Nord auch Fördermittel für eine Solarenergieanlage 
mit beantragt wurden.

Schrankenlos durch die Gemeinde
Wenn der 10-Minuten-Takt der S-Bahn zur Hauptverkehrszeit irgendwann 
kommt, ist unser Ort dann nicht vollkommen zweigeteilt, muss man dann 
nicht ewig an den Schranken stehen? – Klar ist für mich immer gewesen, 
dass der 10-Minuten-Takt nur kommen kann, wenn wir eine schranken- 
lose Lösung am Übergang Lindenallee/Platanenstraße bekommen. Die 
Bahn, die laut Eisenbahnkreuzungsgesetz in der Pflicht ist, diesen schran-
kenlosen Übergang zu planen und zu bauen, wird sich das erst konkret an-
sehen, wenn auch das Projekt wirklich konkret wird. Das ist aus heutiger 
Sicht frühestens in vier bis fünf Jahren der Fall. Um vorher Klarheit zu be-
kommen, ob eine schrankenlose Lösung grundsätzlich überhaupt funktio-
niert und welche Probleme mit Blick auf den Verkehr und die städtebau- 
liche Entwicklung für uns damit verbunden sind, hatten wir eine Mach-
barkeitsstudie dazu in Auftrag gegeben. Herausgekommen ist eine Stra-
ßenführung der Lindenallee/Platanenstraße unter den Bahngleisen hin-

durch. Die Studie finden die Interessierten unter Ihnen über die  
Internetseite der Gemeinde unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de (> Poli-
tik > Bürgerinformationssystem > Bürgerinformationssystem öffnen >  
Textrecherche, dann Stichwort „Machbarkeitsstudie“ eingeben). Die Ei-
gentümer der unmittelbar betroffenen Nachbargrundstücke werden wir 
zu einer gesonderten Informations- und Diskussionsveranstaltung nach 
Ostern einladen, wenn hoffentlich die Corona-Situation wieder Veranstal-
tungen erlaubt.

Erlass von Elternbeiträgen
Als die Zahlen der Corona-Infizierten Ende des vergangenen 

Jahres stark stiegen, gab es den Aufruf an die Eltern, ihre 
Kinder möglichst nicht in die Kitas und Horte zu schi-

cken. Viele Eltern folgten diesem Appell und fragten 
nach, ob denn dann nicht auch der Elternbeitrag für die 
Betreuung entfallen würde.
 
Die Landesregierung, die im Frühjahr des vergange-
nen Jahres die Schließung der Kitas und Horte verfüg-

te, hatte damals konsequent auch die Kosten für die Er-
stattung von Elternbeiträgen übernommen. Nun aber 

stellte sich das Land bis in den Januar hinein taub, wenn 
die Eltern oder wir nachfragten, ob denn diese Regelung 

nicht wieder aufgelegt würde. Deshalb fand ein entsprechen-
der Antrag der Verwaltung im November des letzten Jahres auf Er-

lass der Elternbeiträge noch keine Mehrheit in der Gemeindevertretung. 
Ende Januar kam dann doch die Zusage zum Ausgleich ausgefallener  
Elternbeiträge, worauf die Gemeindevertretung Ende Februar einen ent-
sprechenden Beschluss auf Verzicht der Beiträge fasste. Unter welchen 
Umständen konkret auf Elternbeiträge verzichtet wird, darüber wurden 
die Eltern direkt über die Kitas und Horte informiert.

Fundiert Zukunftsentscheidungen treffen
Dass es bis zur Fertigstellung des neuen Oberschulbaus an der Landstraße 
zum Schuljahresbeginn 2023/24 und der damit einhergehenden Erweite-
rung der Fred-Vogel-Grundschule sehr eng in beiden Grundschulen wird, 
darüber hatte ich auf dieser Seite bereits berichtet. Wie aber wird es da-
nach weitergehen? Reichen die Klassenräume in unseren Grundschulen, 
gerade wenn wir jetzt auch noch eine zusätzliche Kita brauchen? – Um 
hier vorbereitet zu sein, haben wir zum einen die Erweiterungsmöglich-
keit des Gebäudes der Vier-Jahreszeiten-Grundschule um bis zu sechs 
Klassenräume zusätzlich zu der fest geplanten Erweiterung des Speise-
raums prüfen lassen. Das Ergebnis liegt den Gemeindevertretern in die-
sem Monat zur Diskussion vor. Zum anderen haben wir eine Aktualisie-
rung der Prognose zu der Entwicklung der Zahlen der Kita-, Grundschul- 
und Oberschulkinder aus dem Jahr 2016 in Auftrag gegeben. Die Ergeb- 
nisse sollen im Juni vorliegen. Damit haben wir dann die fundierte fach- 
liche Basis, um die notwendigen Entscheidungen im Kita- und Schul- 
bereich für die nächsten Jahre treffen zu können. 

Ihr

Thomas Krieger
Bürgermeister
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Kunst im Rathausfenster
Abwechselnd werden jetzt Werke der Ausstellung „Abstrakte Malerei“ hinter der Scheibe gezeigt

In dieser besonderen Zeit, sind 
auch besondere Ideen gefragt: 

 Franka Höhne, die ehrenamtliche 
Kuratorin der aktuellen Ausstel-
lung „Abstrakte Malerei“ im Ver-
waltungsneubau, initiierte deshalb 
eine „Umrückaktion“.
Gemeinsam mit Mitarbeiterin Ilka 
Klaus und dem Hausmeister wur-
den kurzerhand sechs Werke der 
Schau ins Rathausfenster gestellt. 
„Damit sich Interessierte wenigs-
tens auf diese Weise einige Bilder 
anschauen können“, sagt Franka 
Höhne. Denn wegen der Corona- 
Maßnahmen haben Besucher der-
zeit im Innern des Gebäudes keine 
Chance, die Arbeiten zu betrachten. 
Neben dem Haupteingang und hin-
ter den Scheiben des großen Sit-
zungssaals sind im wöchentlichen 
Rhythmus wechselnde Kunstwerke 
zu sehen. 
„Es ist natürlich kein Vergleich mit 
einem richtigen Ausstellungsbe-
such, aber eben besser als überhaupt 
nicht“, steht für Franka Höhne fest. 
Die Fredersdorfer Künstlerin stellt 
gemeinsam mit 13 anderen Kunst-
schaffenden aus. Fast 60 Objekte in 
verschiedenen Formaten und Ge-
staltungstechniken hängen im Erd-

geschoss. Es gibt fünf Werke, die mit 
einer auditiven Vorrichtung ausge-
stattet sind, damit auch Menschen 
mit einer Sehbehinderung die 
Kunst erleben können. Außerdem 
dürfen diese Werke berührt und er-
tastet werden. „Einige Bilder hän-
gen tiefer, so dass Besucher in Roll-
stühlen oder Kinder in der richtigen 
Augenhöhe die Kunst erleben“, sagt 
Ilka Klaus.

Bis zum 27.  Mai bleiben die vorwie-
gend farblich gestalteten Exemplare 
an den Wänden. Franka Höhne hofft, 
dass es bald wieder Führungen ge-
ben kann. Erste Anmeldungen gibt 
es: Vom Hort der Fred-Vogel-Grund-
schule, wo sich die Kinder auf ein ex-
tra ausgedachtes Quiz freuen dürfen 
und von der Ortsgruppe der Volks-
solidarität. Außerdem ist im Ge-
spräch, vielleicht in den kommen-

den Wochen schon kleine Führun-
gen – nach 16 Uhr und nach Voran-
meldung anzubieten: „Darüber 
müssen die Verantwortlichen im 
Rathaus aber noch entscheiden“, sa-
gen die beiden Initiatorinnen.  (bey)

INFO
Aktuelle Infos zur Ausstellung unter 
www.fredersdorf-vogelsdorf.de  

Franka Höhne (li.) und Ilka Klaus betrachten einige Kunstwerke aus der neuen Perspektive durch die Scheiben des 
Verwaltungsneubaus.

Am Flugplatz 18a, 15344 Strausberg, Tel. 03341 / 30 64 64

www.carportunion.de
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Mehr Sicherheit auf dem Schulweg
Gemeindevertreter stimmten mehrheitlich für beidseitige Bürgersteige in der Landstraße

Nicht einmal die Hälfte der Ta-
gesordnungspunkte schafften 

die Gemeindevertreter auf ihrer Fe-
bruarsitzung. Deshalb treffen sie 
sich im März zweimal im großen 
Rahmen: am 11.  März – um die 
noch ausstehenden Themen vom 
Februar abzuarbeiten sowie am 
25. März zur regulären Sitzung. 
Bürgermeister Thomas Krieger 
(CDU) informierte darüber, dass ab 
März ein Sicherheitsdienst an Or-
ten unterwegs sein wird, an denen 
sich Jugendliche treffen: Im Bahn-
hofsbereich Nord und Süd, am Ver-
waltungsneubau und am Bolzplatz 
in der Landstraße. In der Zeit zwi-
schen 15 und 22 Uhr laufen die Se-
curity dann Streife. 
Ausführlich diskutierten die Ge-
meindevertreter unter anderem 
über den Gehweg-Bau an der Land-
straße in Fredersdorf-Nord. Ziel der 
Maßnahme ist die Sicherung des 
Schulweges zum geplanten Ober-
schulstandort. Die Verwaltung hatte 
insgesamt vier Varianten untersu-

chen lassen und schließlich nur ei-
nen Gehweg im südlichen Bereich 
der Landstraße favorisiert. Wegen 
„der Nichtvermeidung der Konflikte 
zum Baumbestand, des hohen Auf-
wands für die Entwässerungslö-
sung und der deutlich höheren Bau-
kosten wird Variante 1 für die wei-
tere Bearbeitung vorgeschlagen“, 
heißt es in der Beschlussvorlage. 
Reinhard Sept (SPD) sah das genau-
so: „Ich finde keine Notwendigkeit 
für einen Gehweg auf beiden Sei-
ten, wir haben dort schließlich eine 
verkehrsberuhigte Zone“, betonte 
der Fredersdorfer. 
Doch die Mehrheit der Gemeinde-
vertreter forderte beidseitige Geh-
wege und schloss sich dem Ände-
rungsantrag der Fraktion Gemein-
sam für Fredersdorf-Vogelsdorf an. 
„Es geht nicht nur um die Oberschü-
ler, sondern eben auch um die 
Grundschüler, die in die andere 
Richtung zu ihren Schulen unter-
wegs sind“, machte unter anderem 
Norman Haberkern (Bürgerforum/

Linke/Grüne) deutlich.
Torsten Paulus, Fraktionsvorsitzen-
der von Gemeinsam für Fredersdorf- 
Vogelsdorf betonte: „Wir sollten 
den Ausbau vernünftig angehen 
und nicht vergleichbare Fehler ma-
chen, wie bei der Ausgestaltung der 
Wegesituationen an den bestehen-
den Grundschulen.“ 
Ralf Haida (Bürgerforum/Linke/
Grüne) plädierte ebenfalls für einen 
zusätzlichen Bürgersteig auf der 
nördlichen Seite der Landstraße. 
„Aber oberste Priorität muss der Er-
halt der bestehenden Altbäume  ha-
ben“, forderte der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende. So wurde es 
dann auch beschlossen. Sollten al-
lerdings Baumgutachten oder Bo-
dengutachten ergeben, dass keine 
Realisierung möglich ist, wird der 
Verwaltung empfohlen, doch Vari-
ante 1, mit nur einem Weg auf der 
südlichen Seite, umzusetzen.  
Bürgermeister Krieger wies noch 
einmal darauf hin, dass der beidsei-
tige Bau mehr als doppelt so teuer 

wäre wie nur ein Gehweg. „Wir 
müssen schauen, ob wir das finan-
ziell leisten können“, erklärte er.
Vorgestellt wurde auf der Sitzung 
auch die überarbeitete Kitakosten-
beitragssatzung. Die Vorschläge sol-
len aber noch einmal ausführlich in 
den Ausschüssen diskutiert wer-
den, bevor es voraussichtlich dazu 
Ende März einen Beschluss der Ge-
meindevertreter gibt.  
Das Wichtigste: Die Kitagebühren 
werden künftig anders berechnet. So 
dient unter anderem das Jahresein-
kommen als Grundlage der Eltern-
beiträge. Gab es bislang beispiels-
weise 19 Einkommensstufen, erfolgt 
nun eine Unterteilung in 42 Stufen.
Wer nicht so viel verdient, soll ab 
1.  August 2021 weniger für einen 
Kitaplatz zahlen. Gutverdiener wer-
den stärker zur Kasse gebeten. Zu-
dem können in Zukunft Beiträge zu-
rückerstattet werden, wenn Einrich-
tungen wegen außergewöhnlicher 
Ereignisse geschlossen bleiben.
 (bey)

Aktionen in der S5-Region geplant
Jugendliche dürfen wieder in den umgebauten Klub an der Waldstraße

Der Jugendklub an der Wald-
straße ist wieder geöffnet. Frisch 

renoviert und neu eingerichtet prä-
sentiert sich der Flachbau. Wer den 
Treffpunkt  vor dem Umbau kannte, 
wird zwar das eine oder andere Teil 
wiederfinden, doch es hat sich viel 
verändert.
Es gibt beispielsweise eine neue Kü-
che, frisch gestrichene Wände in 
Weiß- und Blautönen, einen moder-
nen Billardtisch sowie eine moderne 
Sitzecke. Jugendliche haben sie ge-
meinsam mit  Klubleiter Stephan Pe-
ters aus Holzpalletten gestaltet. Wie 
berichtet, organisierte der Fre ders-
dorfer Marco Müller das Material.
„Noch ist nicht alles fertig, aber es 
war uns wichtig, erst einmal zu öff-
nen“, erklärt der Klubleiter. In den 
nächsten Wochen soll noch ein 6,80 
Meter langer Tresen aus Palletten 
entstehen. „Wer mit bauen möchte, 
kommt einfach vorbei“, sagt Peters. 
Zurzeit ist er montags bis freitags 
von 9 bis gegen 17 Uhr vor Ort. „Na-
türlich freue ich mich schon auf die 
Zeit, wenn wir wieder ganz normal 
öffnen dürfen“, betont der Sozialar-
beiter. 
Doch bis es soweit ist, findet in der 
Waldstraße trotzdem einiges statt: 

Stephan Peters macht mit den Be-
suchern – derzeit dürfen sie aller-
dings nicht über 14 Jahre alt sein – 
Hausaufgaben, spielt mit ihnen 
Tischtennis oder Kicker und plant 
demnächst den Aufbau des Geräte-
schuppens. Auch den sponserte 
Hornbach. Eine Fahrradwerkstatt 
wird darin entstehen.
„Ich möchte nochmal den vielen 
Helfern danken, die den Umbau des 
Klubs ermöglichten“, macht Stephan 
Peters deutlich. Dazu zählt unter an-

derem der Bauhof der Gemeinde. 
Mitarbeiter lagerten zwischenzeit-
lich Mobiliar ein, entsorgten einiges 
und installierten die Küche. 
„Ganz wichtig finde ich, dass sich 
die Jugendlichen mit ihren Ideen in 
das Klub-Konzept einbringen“, sagt 
der Leiter. Geplant sind beispiels-
weise der Aufbau von Hochbeeten, 
der Bau einer Terrasse, sportliche 
Aktivitäten sowie Kajakfahrten.
Außerdem wollen auch Akteure 
aus umliegenden Gemeinde zu ins-

gesamt sechs Aktionen an verschie-
denen Standorten in der S5-Region 
einladen: Los geht es am 28. Mai am 
Bahnhof Fredersdorf. Auf der Süd-
seite präsentieren sich mehrere 
Einrichtungen der Kinder- und Ju-
gendarbeit. Auch Bubble-Fußball 
wird es geben und Musik. 
Zu den Organisatoren gehören das 
IB Jugendhaus Blaupause, die Kon-
taktsozialarbeit Neuenhagen, der 
Club Vorstadt Strausberg, die Ju-
gendwerkstatt Hönow und die Ju-
gendklubs in Petershagen und Fre-
dersdorf. Die Vorbereitungen lau-
fen jedenfalls.
Stephan Peters ist optimistisch und 
geht davon aus, dass im Sommer 
„die Eröffnungsfeier für den reno-
vierten Jugendklub nachgeholt 
werden kann“. (bey)

Stephan Peters wartet auf Besucher: Der Jugendklub wurde in den vergange-
nen Monaten renoviert und neu eingerichtet.
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Mit eigener Kraft aus der Krise
Im Centrum für Gesundheitsmanagement gibt Elke Kainz praktische Lebenshilfe

Als Elke Kainz vor fast zehn Jah-
ren ihr Unternehmen gründete, 

wusste sie: „Das ist genau meins, das 
will ich noch ganz lange machen.“ 
Sie hat ein tolles Credo, was sie mit 
großer Leidenschaft umsetzt. „Mei-
ne Klienten lernen bei mir, sich 
selbst zu helfen“, sagt die diplomier-
te Psychologische Beraterin. 
Im „Centrum für Gesundheitsma-
nagement“ in der Ladengalerie Fred-
ersdorf-Nord, schuf sie dafür die Vor-
aussetzungen. Ihre Praxis befindet 
sich unterm Dach und besteht aus 
zwei Räumen: Einem kleinen, mit 
Tisch und gemütlichen Sesseln, einer 
Wellnessliege und dem Küchenbe-
reich. Dahinter öffnet sich der Grup-
penraum – mit großen Spiegeln an 
der Wand, mit Matten und Utensili-
en für verschiedene Übungen. „Eine 
überschaubare Größe, denn ich ma-
che das hier alleine und das soll auch 
so bleiben“, betont die schlanke Frau 
mit den langen blonden Haaren.
Sie strahlt eine innere Ruhe aus, die 
ihrem Gegenüber ein angenehmes 
Gefühl gibt. Das ist ganz wichtig, 
denn wer zu ihr kommt steckt oft in 
einer persönlichen Krise. „Es sind 
Menschen mit Lebensschwierigkei-
ten – sei es im Job oder privat, man-
che haben auch Ängste, leiden un-
ter chronischen Schmerzen oder 
wollen bestimmte Verhaltenswei-
sen ablegen.
„Ich sage meinen Klienten immer, 
ihr seid nicht krank, sondern lernt 
bei mir, wie ihr damit umgehen 
könnt, um wieder ein lebenswertes 
autonomes Leben zu führen“, er-
klärt die Fredersdorferin, die auch 
ärztlich geprüfte Ernährungsbera-

terin ist und einen Abschluss als 
zertifizierte Entspannungs- und 
Hypnosetherapeutin hat. 
Diese Vielfalt macht deutlich, wie 
wissbegierig und ehrgeizig die 
56-Jährige ist. „Ich bilde mich ständig 
weiter“, sagt sie. „Und möchte gerne 
noch einen Abschluss als Kommu-
nikations-Psychologin machen.“

Die meisten Klienten 
kommen aus der Regi-
on und Berlin. Es sind 
derzeit ungefähr gleich 
viele Frauen und Män-
ner, zwischen zwölf 
und 82 Jahren. 
Zu den schönsten Mo-
menten gehören die, 
bei denen die Hilfe-
suchenden erstmals  
merken, wie sie ihre 
Probleme aus eigener 
Kraft in den Griff be-
kommen. 
Beispiele dazu fallen 
Elke Kainz jede Menge 
ein: Da wäre unter an-
derem der Handwer-
ker, der wegen seiner 
Angststörung nicht 
mehr arbeiten konnte, 
schon etliche Therapi-

en hinter sich hatte, aber die Atta-
cken trotzdem sein Leben bestimm-
ten. „Es war ein langer Prozess, aber 
durch verschiedene Tricks und Me-
thoden, arbeitet er inzwischen wie-
der selbstbestimmt“, berichtet die 
Beraterin.
Sie betont, dass sie sich als „psycho-
soziale Dienstleisterin, außerhalb 

der Heilkunde versteht“. Bereiche 
wie Persönlichkeitsentwicklung, 
Selbstfindung, Verbesserung der 
Beziehungsfähigkeit oder Erhal-
tung seelischer Gesundheit stehen 
im Fokus. Ein Gleichgewicht zwi-
schen ausgewogener Ernährung, 
Gesundheit, Bewegung und Ent-
spannung ist die Grundlage für ei-
ne gesunde Lebensführung, steht 
für die Unternehmerin fest.  
Einige ihrer Klienten kommen mitt-
lerweile ein bis zweimal im Jahr in 
die Fredersdorfer Chaussee 69/70 – 
anderen genügt ein Komplex über 
mehrere Wochen. Das ist ganz un-
terschiedlich. „Manche entscheiden 
sich auch erst nach einer ganzen 
Weile für Yoga, autogenes Training 
oder Qi Gong“, berichtet Elke Kainz. 
Auch bei Bewerbungsschreiben 
kann sie  helfen und sie weiß auf 
dem Gebiet der Finanzen Bescheid. 
Schließlich war sie mehr als 20 Jahre 
leitende Bankangestellte in Berlin. 
In den zurückliegenden Monaten 
stand sie ebenso ehrenamtlich im 
Auftrag des Bundesverbandes psy-
chologischer Berater am Notdienst- 
Telefon zur Verfügung. Corona 
spielte bei den Gesprächen eine 
große Rolle. (bey)

Im Obergeschoss der Ladengalerie Fredersdorf-Nord  
hat Elke Kainz ihre Praxis. 

Im Gruppenraum bietet die psychologische  
Beraterin beispielsweise autogenes Training,  
Yoga und Qi Gong an.

ANZEIGE

Machen Sie auch in diesem Jahr  
das Beste aus den 

Ostertagen
und genießen Sie den Frühling.

Ihr Berater Wolfgang Beck
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag 
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Umdenken beim Trinkwasserverbrauch
Jeder Einzelne ist gefragt: WSE-Vorstandsvorsitzender stellte im Umweltausschuss erste Maßnahmen zur Diskussion

„Wir brauchen ein Umdenken 
mit der Ressource Wasser“, be-

tonte André Bähler, vom Wasser-
verband Strausberg-Erkner. Auf Ini-
tiative der BLG-Fraktion nahm der 
WSE-Vorstandsvorsitzende an der 
Februar-Sitzung des Ortsentwick-
lungs-, Bau- und Umweltausschus-
ses teil. 
Die Versorgung mit Trinkwasser 
findet im WSE-Gebiet vorrangig aus 
dem Grundwasser statt. Im Zuge 
von steigenden Bedürfnissen durch 
Wohnen sowie Industrie und den 
geringen Niederschlagsmengen in 
der Region, kann es künftig zu Ein-
schränkungen kommen. „Deshalb 
müssen wir uns jetzt der Diskussi-
on stellen, die Möglichkeiten und 
Grenzen als Gemeinde festhalten, 
um diesem negativen Ergebnis ent-
gegen zu wirken“, sagte  Regina 
Boßdorf, Fraktionsvorsitzende Bür-
gerforum/Linke/Grüne.
Andrè Bähler erklärte zunächst an-
hand von Diagrammen die Aufga-
ben des Verbandes, der über ein 
2.700 Kilometer langes Leitungsnetz 
verfügt, zehn Millionen Kubikmeter 
Trinkwasser  im Jahr fördert und 
170.000 Einwohner im Gebiet ver-
sorgt. „Wir liegen über dem deutsch-
landweiten Durchschnittsver-
brauch“, stellte der Vorstandsvorsit-
zende klar. Und: „Wir befürchten in 

Zukunft Versorgungsengpässe.“
Problematisch seien die geringeren 
Fördermengen, die zur Verfügung 
stünden, bei gestiegenem Ver-
brauch. Außerdem gehört Branden-
burg zu den Bundesländern mit den 
geringsten Niederschlägen. Die ver-
gangenen drei Jahre waren ausge-
sprochene Trockenjahre: Es fielen 
extrem wenig Niederschläge bei 
gleichzeitig hohen Temperaturen. 
Das wiederum ließ den Bedarf für 
die Bewässerung von Böden steigen.  
Oberste Priorität habe die Bereit-
stellung von Trinkwasser: „Zu jeder 
Zeit für alle“, betonte der WSE-Vor-
standsvorsitzende. Brauchwasser 
müsse dagegen reduziert werden. 
„Erhebliche Potenziale“ sieht Bähler 
in der „intensiven ortsnahen Nut-
zung des Regenwassers“.
Der Wasserverband schlägt nun 
verschiedene Maßnahmen für un-
terschiedliche Zeiträume vor. „Es 
sind Überlegungen, die wir zur De-
batte stellen und natürlich mit den 
Gemeinden diskutieren möchten, 
aber gleichzeitig fordern wir die 
Bürger auf, dass jeder seinen Bei-
trag zur Wassereinsparung leistet“, 
stellte André Bähler klar. 
So könnte beispielsweise kurzfristig 
aus Sicht des WSE an Tagen mit 
Spitzenmengen die Brauchwasser-
versorgung – unter anderem für 

Sportplätze, kommunale Grünanla-
gen, Gärten sowie Gewerbe und In-
dustrie – eingeschränkt werden. 
Auch sei denkbar, den Druck an 
Spitzenfördertagen zu reduzieren 
und die Entnahme von Trinkwasser 
für Löschzwecke zu verbieten. 
Mittelfristig könnte sich der Ver-
band unter anderem eine Limitie-
rung von Trinkwassermengen bei 
Industrie- und Gewerbe vorstellen, 
die Abschaffung von Gartenzählern 
sowie die Einführung einer ver-
bandseigenen Kontroll- und Buß-
geldstelle. 
Zu den vorgeschlagenen langfristi-
gen Maßnahmen gehören bei-
spielsweise die Beantragung weite-
rer Entnahmemengen einschließ-
lich Ausweitung von Trinkwasser-
schutzzonen und eine Erhöhung 
der Investitionen in Wasserwerke 
und Leitungsnetze. 
„Wir brauchen mehr Genehmi-
gungsmengen“, betonte der Vor-
standsvorsitzende schließlich. 
Anschließend beantworte er Fra-
gen von Ausschussmitgliedern und 
Bürgern. 
Dabei ging es unter anderem um 
Tesla, um die Einfügung von Staffel-
preisen sowie den Bau einer Fern-
wasserleitung. „Wir haben mit dem 
Autobauer einen Erschließungsver-
trag geschlossen mit einer Limitie-

rung“, berichtete Bähler. Außerdem 
sei der WSE offen für innovative 
Preisgestaltungen, doch dafür wür-
den die gesetzlichen Voraussetzun-
gen fehlen. 
Gerd Bierau, engagierter Anwohner 
und Naturschützer, machte deut-
lich, dass aus seiner Sicht die Grund-
wasserentnahme erheblichen Ein-
fluss auf Oberflächengewässer ha-
be. Zudem vermisse er Alternativen, 
beispielsweise für eine Grauwasser-
nutzung. 
André Bähler betonte, es sei ein 
Trugschluss, dass die Grundwasser-
fördermenge Einfluss auf Oberflä-
chenwasser hätte. Vielmehr wür-
den Verdunstung und Trockenheit 
für sinkende Wasserstände sorgen. 
Für Bürgermeister Thomas Krieger 
(CDU) steht fest: „Wir müssen wei-
ter über die Ressource Wasser nach-
denken und nach vernünftigen Ein-
spar-Lösungen suchen.“ 
Enttäuscht zeigte sich unter ande-
rem Ralf Haida nach der Diskus-
sion: „Ich nehme daraus mit, dass 
der WSE zwar genau weiß, dass wir 
das Wasser unserer Kinder und En-
kel verbrauchen, dies aber nicht in 
dessen Zuständigkeit fällt und der 
Verband sich deshalb auch nicht 
verantwortlich fühlt.“ „Ich bin vor-
sichtig gesagt entsetzt“, so der Fre-
dersdorfer. (bey)

Frank Ausserfeld
Ernst-Thälmann-Straße 16

15370 Fredersdorf
Telefon (03 34 39) 63 69

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.00 -19.00 Uhr

Sa 8.00 -13.00 Uhr

Kastanien
Apotheke
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Der NABU Fredersdorf-Vogelsdorf informiert

Kostbares Nass
Der Frühling steht in den Startlöchern  

und Gärten möchten bewässert werden

Dazu eignet sich Regenwasser 
sehr gut.  Das Sammeln von Re-

genwasser hat eine lange Tradition: 
Bereits in der Antike wussten die 
Griechen und Römer das kostbare 
Nass zu schätzen und bauten große 
Zisternen, um das wertvolle Regen-
wasser aufzufangen. Dieses wurde 
nicht nur als Trinkwasser genutzt, 
sondern auch zum Baden, für die 
Bewässerung der Gärten und die 
Versorgung des Viehs. 
Bei Niederschlagsmengen zwischen 
800 und 1.000 Liter pro Quadrat-
meter jährlich kann sich auch  in 
unseren Breiten das Auffangen des 
Wassers durchaus lohnen.
Heute ist – neben den finanziellen 
Vorteilen – einer der wichtigsten 
Gründe, warum zum Gießen der 
Pflanzen Regenwasser bevorzugt 
wird, die geringe Wasserhärte von 
Regenwasser. Leitungswasser der 
Region enthält viel Kalk (sogenann-
tes „hartes Wasser“) und wird des-
halb von Rhododendren, Kamelien 
und  einigen anderen Gartenpflan-
zen nicht gut vertragen. Regenwas-
ser ist frei von Zusätzen und ist viel 
„weicher“.  So schwemmt Regen-
wasser – anders als Leitungswasser 
– keine  Kalke und Säuren in den Bo-
den ein. Und da das Regenwasser, 
das man später als Gießwasser 
nutzt, nicht wie Trinkwasser auf-

wändig aufbereitet werden muss, 
schützt das Sammeln von Regen-
wasser auch unsere Umwelt.
Die wohl einfachste und günstigste 
Möglichkeit, Regenwasser aufzufan-
gen und zu speichern, ist das Auf-
stellen einer Regentonne. Dabei ist 
es am effektivsten, wenn man die 
Regentonne unter ein Fallrohr stellt 
und somit das Wasser von der Dach-
fläche direkt in die Tonne leitet.
Oder man bedient sich an nicht 
mehr für den ursprünglichen Zweck 
genutzte Abwassertanks. Dazu das 

Abfallrohr der Regenrinne des Haus-
daches mit dem Tank verbinden und 
jeder Tropfen Regenwasser, der auf 
dem Dach landet, wird gespeichert.
Aber auch ins Erdreich eingebrach-
te Tanks und Zisternen können ge-

nutzt werden. Sicherlich erst ein-
mal eine Investition, die sich aber 
recht schnell amortisiert, wenn 
man sich die Gartenwasserkosten 
anschaut.
Viel Spaß beim Gärtnern!

AUS DER GEMEINDE

NABU-Tipp für Kinder 
Nun ist es Frühling geworden 
und es gibt schon viel zu sehen. 
Die ersten Frühblüher haben 
schon in diesem Jahr Ende Febru-
ar ihre Blüten in die wärmenden 
Sonnerstrahlen gereckt. 
Wer kennt sie nicht? Schneeglöck-
chen, wie der Name schon sagt, 
gehören mit zu den ersten Blu-
men. Aber auch die gelben Win-
terlinge bahnen sich ihren Weg 
ans Licht. Und natürlich auch Kro-
kusse bereichern den beginnen-
den Frühling farbenfroh. 
Die Haselnusssträucher begin-
nen zu blühen und ebenso sind in 
vielen Gärten Forsythien in gel-
ber Pracht zu sehen. Dagegen ist 
die Zaubernuss in gelb oder rot 
schon fast abgeblüht. Die ersten 
Beerensträucher beginnen zu 
blühen. Wer den Rasen etwas 
großzügig behandelt, kann auch 
Freude an den ersten Gänse-
blümchen haben. 
Und mit der Blüte kommen auch 
die ersten Insekten. Am bekann-
testen sind wohl die Bienen. 
Jedoch mögen sie es warm und 
eine Tagestemperatur von zehn 

Grad Wärme sollte es schon sein. 
Für Obststräucher und Obstbäu-
me gehören sie ja zu den belieb-
testen Bestäubern. 
Aber auch auf der Erde tut sich 
was. Einige Insekten können gar 
nicht fliegen. Um die auffälligs-
ten zu nennen, sie stechen nicht 
und pieken auch nicht, sie fressen 
nur Pflanzen. Sie sind für uns völ-
lig harmlos. Ihre Färbung ist auf-
fällig rot. Darum heißen sie auch 
Feuerkäfer. 
Aber nicht nur am Boden gibt es 
einiges zu beobachten. Auffällig 
ist der Rotmilan. Er ist am besten 
auf großen freien Flächen, also 
Wiesen oder Feldern zu beobach-
ten. Der Greifvogel ist ca. 70 Zenti-
meter groß und hat eine Flügel-
spannweite von durchschnittlich 
1,60 Meter. Seine Schwanzfedern 
sind gabelförmig gespreizt. Er 
benutzt seine große Flügelspann-
weite zum Segeln und sucht nach 
geeigneten Beutetieren wie z.  B. 
Mäusen oder anderen Kleintieren. 
Auf zur Entdeckungstour!
 
NABU Fredersdorf-Vogelsdorf

ANZEIGEN
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Mexikanische und deutsche Speisen
Ein Paar aus Bangladesh hat aus dem „Doppelpunkt“ die Gaststätte „Chilli & Tacos“ gemacht

Auf der Nordseite vom Bahnhof 
Fredersdorf gibt es wieder eine 

Gaststätte: „Chilli & Tacos“ hat im 
ehemaligen „Doppelpunkt“ eröff-
net. Das Ehepaar Ahmed und Shahi-
da Ali bietet dort mexikanische und 
deutsche Spezialitäten an. Derzeit 
allerdings nur auf Bestellung und 
mit Selbstabholung. 
„So ganz langsam läuft alles an, 
rund zehn Bestellungen kommen 
momentan täglich rein“, sagt der 
Betreiber. Einige Spaziergänger und 
Bahnfahrende hätten sich auch 
schon nach der Speisekarte erkun-
digt.
Die ist sehr umfangreich: Suppen 
und Salate werden beispielsweise 
angeboten, Nachos, Hack- und 
Hähnchenfleisch, ebenso Tortillas, 
Rinderhüftsteaks, frisches Gemüse 
und Tacos – die zusammengeklapp-
ten Mehlfladen, die mit verschiede-
nen Zutaten gefüllt sind. 
Außerdem stehen rund 15 deut-
sche Gerichte auf der Karte. Dazu 
gehören Schnitzelvariationen, aber 
auch Sülze, Boulette, Seelachsfilet 
sowie Bock-, Brat- und Currywurst. 
Doch das soll nichts Festgeschriebe-
nes sein, betont Ahmed Ali, der seit 
50 Jahren in Deutschland lebt. Ur-
sprünglich kommen er und seine 
Frau aus Bangladesh. Wenn er nach 
dem Lockdown die Gäste vor Ort be-

wirten darf, will er sie nach ihren 
Gerichte-Wünschen fragen. „Mir ist 
es ganz wichtig, dass sich unsere 
Besucher wohl fühlen, ich stelle mir 
zudem einen Kulturaustauch in fa-
miliärer Atmosphäre vor“, erklärt 
der Gastronom, der in Berlin wohnt. 
In den zurückliegenden Wochen 
hat das Paar zunächst die Gaststät-
te umgestaltet: Wände in warmen 
Braun- und Orangetönen gestri-
chen, eigene Lampen kreiert und ei-

ne Künstlerin damit beauftragt, 
typi sche mexikanische Motive zu 
projizieren. Ahmed Ali baute einen 
Tresen aus vielen farbigen Holztei-
len und ist gerade dabei, die Fassa-
de des Gebäudes zu bemalen. „Es 
sieht gemütlich aus und auch die 
dunklen Holztische finde ich gut“, 
sagt eine Dame, die ihre Bestellung 
abholt. 
Nach und nach soll der Außenbe-
reich weiter verschönert werden. 

„Wir stellen Pflanzen raus, Tische, 
Stühle und ich will noch ein Bam-
busdach und ein neues Eingangstor 
entwerfen“, erklärt der Wirt. Pers-
pektivisch soll sogar ein kleiner 
Spielbereich für Kinder entstehen.
Ali selbst hatte einst ein Restaurant 
in Berlin und nach eigener Aussage 
„reichlich  Erfahrung mit mexikani-
scher Küche“. 
Vor 18 Jahren war er erstmalig in 
Fredersdorf, weil er ein Haus kau-
fen wollte. Doch daraus wurde 
nichts. Später arbeitete er als Sozial-
betreuer beim DRK. 
Momentan stemmen er und seine 
Frau sowie ein Koch den Gaststät-
tenbetrieb.
Die Laufzeit des Vertrages, den er 
mit der Verwaltung schloss, beträgt 
drei Jahre. Es besteht eine Option 
auf Verlängerung. „Aber nur so lan-
ge, wie die Gemeinde das gesamte 
Areal auf dieser Bahnhofseite nicht 
anders nutzen möchte“, betont Bür-
germeister Thomas Krieger (CDU). 
Sieben Interessenten hatten sich 
für den Neubetrieb der Gaststätte 
beworben, nachdem die langjähri-
ge Betreiberin Hannelore Klatt, En-
de 2020 mit dem „Doppelpunkt“ 
aufhörte. 
Für den Sommer planen die Alis ei-
nen „Tag der offenen Tür“.  
 (bey)

Ahmed und Shahida Ali haben aus der ehemaligen Gaststätte „Doppelpunkt“ 
auf der Nordseite vom Bahnhof Fredersdorf das „Chilli & Tacos“ gemacht: 
Sie bieten dort mexikanische und deutsche Spezialitäten an.

ANZEIGEN

Suchen 
Monteur 

m/w/d

Suche Mehrfamilienhaus von Privat 
ab 500 m² Wohnfl äche – Tel. 0331-28129844
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Die Ausblicke am Krummen 
See genossen, geht es etwas zu-

rück in die Straße Am Krummen 
See hinein. Ihr wird gefolgt, bis zur 
Adolf-Hoffmann- Straße. An der 
Kreuzung geht es nach rechts in 
diese Straße. Zirka 200 Meter wird 
ihr gefolgt, der Zehnbuschgraben 
überquert, der in Vogelsdorf immer 
wieder begegnet. Wenig später er-
reicht der Wanderer eine Kreuzung. 
Hier geht es nach links in die Erich- 
Mühsam-Straße. Unmittelbar an 
der linken Seite gibt es einen hüb-
schen kleinen Pfuhl. Eine Bank lädt 
ein, sich an dem idyllischen Blick 
über das Wasser zu erfreuen. Beim 
Weiterlaufen geht es rechts auf die 
Friedrich- Ebert-Straße weiter. Nach 
ca. 200 Metern tut sich die Freders-
dorfer Straße auf. Ein Blick nach 
rechts in die Straße hinein lohnt 
sich. 
Die Fredersdorfer Straße war schon 
immer einer der Verbindungswege 
zwischen den Dörfern Fredersdorf 
und Vogels dorf und später 
auch zu Neu-Vogelsdorf. 
Nachdem jedoch die Ver-
bindung zwischen Fred-
ersdorf und Vogelsdorf 
auf dem Försterweg 
durch den Bau der Auto-
bahn abgeschnitten war 
und der Plan, eine Straße 
zwischen Bollensdorfer Allee 
und Rüdersdorfer Straße anzule-
gen, nicht zustande kam, wurde die 
Fredersdorfer Straße zum Haupt-
verbindungsweg. So manche inter-
essante Geschichte gibt es auch 
hier zu erzählen*. 
Zunächst zog sich links und rechts 
der Straße nur Brachen hin, die als 
Weideland bzw. zur Entnahme von 
Kies und Sand genutzt wurde. Doch 
bereits zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts gab es Pläne, die Grundstücke 
zu parzellieren und zu bebauen. Sie 
lagen infolge des Ersten Weltkrie-
ges erst einmal auf Eis, doch wur-
den sie später wieder aufgegriffen. 
Es gab in den 1920er Jahren eine 
Reihe von Wochenendgrundstü-
cken, die vor allem von den Ber-
linern genutzt worden. Während 
und nach dem Zweiten Weltkrieg 
suchten ausgebombte Großstädter 
hier Unterschlupf, nun wurden die 
Wochenendgrundstücke zu Haupt-
wohnsitzen. Nicht immer ganz vor-

schriftsmäßige An- und 
Umbauten wurden je-

weils nach den finanzi-
ellen Möglichkeiten 
der Besitzer durchge-
führt. Die Straße selbst 

wurde erst 1967 als be-
festigte Straße ausgebaut. 

2003/2004 wurde sie von 
Grund auf erneuert. Die rund 1,7 
Kilometer lange Straße dient nun 
als moderner Zubringer zur B1, der 
Auto bahn und der Anfahrt zum 
Multi-Center. 
Nach links, schräg gegenüber auf 
der anderen Straßenseite gewandt, 
ist die Einfahrt in eine kleine Stra-
ße, an der ein neues Straßenschild 
steht, zu entdecken. Diese Straße 
führt in ein Gewerbegebiet und 
trägt seit kurzem den Namen von 
Carl-Gott lob- Bohm. Im zweiten 
Ortsspaziergang führte der Weg an 
der ehemaligen Bohmschen Fabrik 
in der Fließstraße vorbei. Carl Gott-
lob Bohm (1811 – 1883) war der 
Gründer der „Apparate-Bauanstalt, 
Maschinenfabrik, Eisen- und Metall- 
Gießerei“, einem ehemals großen 
Arbeitgeber in der Gemeinde. Mit 
der Straßenbenennung soll sein 
Wirken und das internationale An-
sehen seiner Maschinenfabrik in 
Erinnerung bleiben.

Auf der Fredersdorfer Straße auf der 
rechten Straßenseite weitergehend, 
bis kurz vor die Brücke über die Au-
tobahn kommt man an einigen Fir-
men vorbei, die hier im Gewerbege-
biet ihren Sitz haben. An der Stelle, 
an der sich heute die LKW-Wasch-
anlage befindet, und an anderen 
Stand orten gab es von ca. 1970 bis 
1991 einen weiteren wichtigen 
Arbeit geber für ca. 170 Mitarbeiter, 
die meisten aus Vogelsdorf: das 
„Zucht- und Vermehrungszentrum 
Cairina Vogelsdorf“. Hinter dem 
Namen Cairina verbirgt sich eine 
Flugente, die hier in Vogelsdorf ge-
züchtet wurde. Die jährlich produ-
zierten  eine Million Küken wurden 
an Mastbetriebe ausgeliefert, die 
die Enten aufzogen. Unter dem Na-
men „Cairina 2000“ kam sie in die 
Läden der DDR. Das wohlschme-
ckende magere Fleisch der Ente war 
sehr beliebt und diente als Ersatz 
für die Weihnachtsgans, deren Ein-
fuhr dem Staat Devisen gekostet 
hätte. 
Dann wird die Autobahnbrücke er-
reicht. Die erste Brücke wurde im 
Zusammenhang mit dem Bau der 
Autobahn 1936 fertig gestellt. Im 
Oktober 2002 wurde sie abgerissen 
und neu errichtet. Grund war die 
Verbreiterung der Autobahn auf 

sechs Spuren. Ein Blick zur rechten 
Seite zeigt Richtung Berlin. Es ist 
nachvollziehbar, wie die Autobahn 
Vogelsdorf gespalten hat. Rück-
wärtsgewandt liegt Neu-Vogels-
dorf, und links ist der alte Dorfkern 
zu erahnen. Im Bereich links neben 
den Fahrspuren ist eine Reihe von 
Bäumen zu erkennen. Sie markie-
ren den alten Verlauf des Förster-
weges, der früher die Verbindung 
zwischen Fredersdorf und Vogels-
dorf bildete. Der Weg führt weiter 
über die Brücke und danach rechts 
in den Triftweg. Der Weg führt nun 
auf die Dorfstraße, in der links ein 
zweigeschossiges Wohnhaus mit 
der Hausnummer 4 zu sehen ist. In 
diesem Gebäude war von 1863 bis 
1969/70 die Vogelsdorfer Schule 
untergebracht. In der Schulstube 
mussten zeitweise auf rund 40 
Quadratmetern bis zu 80 Schüler 
Platz finden. Der weitere Weg endet 
auf dem Dorfplatz. 
Man kann noch erkennen, dass Vo-
gelsdorf genau wie Fredersdorf als 
Angerdorf gegründet wurde. Der 
Anger wurde allerdings durch eine 
wichtige Fernverkehrsstraße, heute 
die B1/B5, zerschnitten. Während 
man auf dieser Seite der B1 die Kir-
che findet, stand das Schloss des 
Gutsbesitzers auf der anderen Seite 

Vom Krummen See  
bis zum Dorfkern Vogelsdorf

Die eigene Geschichte entdecken – Spaziergänge durch die Gemeinde

Teil 4
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Nachhaltigkeitsdiskussion in der Gemeindevertretung
Welchen Beitrag leistet Fredersdorf, um das Klimaziel zu erreichen?

Unsere Fraktion stellte  einen 
„Antrag zur Nachhaltigkeit“   

Beratung über Maßnahmen zum 
Klimaschutz mit folgenden Fragen: 
Welchen Beitrag leistet Fredersdorf, 
damit das Klimaziel erreicht wird? 
Was wollen wir tun?
Dieser Antrag sollte eine offene Dis-
kussion zum Klimaschutz in den 
Ausschüssen eröffnen.
Nach den Diskussionen in den Aus-
schüssen wurde im Hauptausschuss 
der von den Fraktionen geänderte 
und ergänzte Beschluss wie folgt 
mehrheitlich für die GV empfohlen:
Die folgenden Nachhaltigkeitsini-
tiativen sind zu planen und umzu-
setzen: 
1)  Bei der Erneuerung des PKW- 

Fuhrparks müssen schrittweise, 
also bei Neuanschaffung bzw. 
wechseln der Leasingfahrzeuge, 

reine Elektrofahrzeuge ange-
schafft werden. Ausnahmen 
sind zulässig (z.  B. Feuerwehr-
fahrzeuge), sollten begründet 
und von der GV bestätigt wer-
den. Mindestens eins der beiden 
bereits geplanten, werbefinan-
zierten Fahrzeuge sollten elekt-
risch beschafft werden.

2)  Auf geeigneten Dächern von neu 
zu bauenden öffentlichen Gebäu-
den sollen ab 2022 Photovoltaik- 
Anlagen installiert werden. Ins-
besondere ist die große Dachflä-
che der Feuerwehrhalle zu be-
rücksichtigen. Bestandsgebäude 
sind in den nächsten Jahren zu 
prüfen.

3)  Die ADFC-Plattform flotte Berlin 
ermöglicht es, kostenlose Lasten-
räder für die Einwohner zur Ver-
fügung zu stellen. Die Gemeinde 

prüft, ob ab Mitte 2021 über diese 
oder ähnliche Plattformen jedem 
Ortsteil ein kostenloses Elektro-
fahrrad/Lastenfahrrad zur Verfü-
gung gestellt werden kann .

4)  Die Verwaltung wird beauftragt, 
bis Mitte 2021 zu prüfen, ob eine 
Aufstellung von Ladesäulen für 
Elektro-Autos in folgenden Be-
reichen möglich ist: am S-Bahn-
hof (Nord und Süd), auf dem 
Parkplatz der Verwaltung, auf 
dem Parkplatz der neuen Ober-
schule (Vorschlag der GFV)

Erhofft wird, dass der nun diskutier-
te und ergänzte Beschluss der Frak-
tionen GFV und BLG mehrheitlich 
in der GV am 11.03.2021 beschlos-
sen wird.

Die Fraktion BLG

der heutigen Straße, in der Verlän-
gerung der Dorfstraße. Von dem 
Schloss ist heute nichts mehr ge-
blieben. Doch die Kirche ist interes-
sant. Genau wie die größere Fred-
ersdorfer Kirche wurde sie unter 
dem Patronat von Sigismund von 
Görtzke auf den Fundamenten der 
1633 zerstörten Vorgängerkirche 
gebaut. 1714 wurde sie fertig ge-
stellt, die Inneneinrichtung folgte 
1715. Ähnlich wie ihre Schwester in 
Fredersdorf ist sie sehr schlicht ge-
halten. Markant sind ihre rosa-
farbene Fassade, dem Original-An-
strich nachempfunden, und der 
schiefe Turm. Der Turm wurde 
nicht wie üblich neben dem Kir-
chenschiff errichtet, sondern direkt 
darüber, was zu Problemen mit sei-
ner Standsicherheit führte. Die In-
nenausstattung ist sehr sachlich 
gehalten. Nach einer Restaurierung 
in den 1990er Jahren kann man die 
Bibelsprüche, die anstelle von Bil-
dern den Altar und die Empore 
schmücken, wieder gut lesen. Nicht 
wenige Besucher empfinden die ru-
hige und reduzierte Ausstattung 
der Kirche als angenehm. 
Vor der Kirche steht das „Krieger-
denkmal“. Es führt die Namen der-
jenigen Vogelsdorfer auf, die im 
Ersten Weltkrieg gefallen sind. Es 
wurde 1925 eingeweiht.
Die freundlichen, renovierten alten 
Häuser rund um die Kirche, auch 
wenn sie von modernen Bauten er-
gänzt werden, lassen noch ein we-
nig das Flair des alten Dorfes erah-
nen. Und: trotz der nahen, viel be-
fahrenen Straße fühlt man hier 
noch die Stille vergangener Zeiten.

*  siehe: Helmut Thamm,  
Entwicklung von Vogelsdorf,  
Teil 1 + 2, Nr. 20 + 21, 2015

Im nächsten Teil: 
Von Alt-Vogelsdorf bis zum Friedhof 
Fredersdorf-Süd

Dr. Petra Becker
Ortschronistin

INFO
Zum Weiterlesen: Schriftenreihe des 
Heimatvereins Fredersdorf-Vogels-
dorf e. V.
* Helmut Thamm, Die Schulen 
unserer Ortsteile. Teil 1. Die Schule 
in Vogelsdorf, Nr. 30, 2018

AUS DEN FRAKTIONEN

Die Fraktion „Gemeinsam für Fredersdorf-Vogelsdorf“

Die Fraktion BLG (BFFV, Linke, Bündnis 90-Die Grünen) informiert

Für die Inhalte der hier veröffentlichten Beiträge  
sind allein die jeweiligen Fraktionen und  

Wählervereinigungen verantwortlich.

Schulwegsicherheit für unsere Kinder sichern!
Lediglich ein Aufstellen von Hinweisschildern ist momentan möglich

Die Fraktion „Gemeinsam für 
Fredersdorf-Vogelsdorf“ be-

schäftigt sich bereits seit etlichen 
Monaten mit der Thematik 
Schulweg sicherung – gerade auch 
wieder aktuell im Hinblick auf den 
Neubau der Oberschule in der Land-
straße. Bei der Verwaltung und dem 
Straßenverkehrsamt erhielt die 
Fraktion die Information, dass es 
kaum Möglichkeiten zur Ver-
kehrsberuhigung in Form von Um-
strukturierungen von Straßen, 
Schaffung von verkehrsberuhigten 
Zonen etc. geben wird. Was aller-
dings umgesetzt werden kann, ist 
das Aufstellen von Hinweisschil-
dern mit der Aufschrift „Achtung 
Kinder!“ bzw. auch eine Aufschrift 
„Tempo 30“ auf den entsprechen-
den Straßen. Das wäre zumindest 
zuerst einmal ein Anfang. Weitere 
Schritte können ja im Anschluss 
immer noch beraten werden, wenn 
entsprechende Erfahrungen ge-

macht wurden. Sind sie positiv zu 
bewerten, super – dann braucht 
nichts weiter veranlasst werden. 
Zeigt die Realität allerdings, dass es 
zu keiner Verbesserung in Bezug 
auf die Sicherheit der Kinder auf 
den Schulwegen geführt hat, müs-
sen auf jeden Fall weitere Optionen 
beraten werden. 
In jedem Fall ist Unterstützung  
nötig!
Für die Fraktion ist es hilfreich, Er-
fahrungsberichte diesbezüglich zu 
erhalten oder auch die Benennung 
der Bereiche, die am stärksten fre-
quentiert sind von Kindern und die 
eine Gefahr für das Leben und das 
Wohl beim Überqueren darstellen. 
Natürlich liegt der Fraktion generell 
das gefahrlose Überqueren der Stra-
ßen aller Bewohnerinnen und Be-
wohner am Herzen. Es sollen sich 
bitte alle Menschen entsprechend 
angesprochen fühlen und ihre Sor-
gen und Nöte, die in diesem Zusam-

menhang stehen, mitteilen.
Ein kleiner Nachsatz zum Thema 
Schulwegsicherung für den Neubau 
der Oberschule in der Landstraße 
sei an dieser Stelle noch erlaubt: Die 
Fraktion hat sich für den Bau von 
zwei Gehwegen auf der linken, wie 
auch der rechten Fahrbahnseite 
starkgemacht, der Verwaltung 
Möglichkeiten zum Erhalt und 
Schutz der vorhandenen Bäume 
aufgezeigt, an deren Erhalt ihr sehr 
gelegen ist, um gerade im Bereich 
der Landstraße eine optimale Vor-
aussetzung für die Zuwegung der 
neuen Oberschule zu gewährleis-
ten.
Ansprechpartner ist: Sascha Geisler
Zusendungen bitte an folgende  
Adresse: gfv1@gmx.de mailen, so-
dass möglichst zeitnah alle Einsen-
dungen gebündelt und beraten 
werden können.
Die Fraktion „Gemeinsam 
für Fredersdorf-Vogelsdorf“
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Haushalt 2021 des Landkreises MOL beschlossen!
Bericht aus dem Kreistag und dem Landwirtschaftsausschuss

Innerhalb der Kreistagssitzung 
am 17. Februar 2021 wurde der 

Kreishaushalt mit einem Volumen 
von 381 Mio. Euro  mit großer Mehr-
heit beschlossen. 
Zwei kurz zuvor erst in der Sitzung 
gestellte Änderungsanträge der 
AfD und GRÜNE wurden mehrheit-
lich abgelehnt. Die AfD beantragte 
einen zusätzlichen Corona-Boni für 
systemrelevante MitarbeiterInnen 
in Höhe von insgesamt 500.000 Eu-
ro, was aber das gesamte Haus-
haltswerk überarbeitungsbedürftig 
gemacht hätte. Die GRÜNEN forder-
ten im Hinblick auf die Ereignisse 
Corona, ASP und aktuelle Verstöße 
in der Tierzucht eine zusätzliche 
gut dotierte Stelle im Landkreis zu 
schaffen, um den gewachsenen 
Aufgabenberg besser bewältigen 
lassen zu können. 
Da beide Anträge erst gefühlte fünf 
Minuten vor der Abstimmung ge-
stellt wurden, stand die Bestätigung 
des gesamten Haushaltes auf dem 
Spiel. Es war nicht zu ergründen, ob 
hier die wirklichen Ziele der Anträge 
im Mittelpunkt standen, oder ob 
man den Haushaltsbeschluss (aus 
welchen Gründen auch immer) da-
mit kippen oder verzögern wollte. 
Der Rechtskraft des Haushalts be-
darf noch der üblichen Genehmi-
gung der Landesbehörden. Bis dahin 
gilt die vorläufige Haushaltsfüh-
rung. Der Hebesatz der Kreis umlage 
für die einzelnen Kommunen konn-
te bei 40,1 Prozent stabil gehalten 
werden. Auch freiwillige Leistungen 
des Landkreises können auf dem 
Vorjahresniveau beibehalten wer-
den. In seiner Ansprache zur Situa-
tion im Landkreis informierte Land-
rat Schmidt, dass neben Corona und 
ASP (aktuell 210 infizierte Wild-
schweine) nun auch die Vogelgrippe 

im Landkreis Einzug gehalten hat. 
In  einem Geflügelbetrieb im Oder-
bruch mussten so 16.000 Tiere getö-
tet werden. Der Volksmund sagt: Ein 
Unglück kommt selten allein! Nun 
werden auch für die Vogelgrippe 
Schutzzonen errichtet und Verord-
nungen beschlossen. 
Die Vorgänge um eine Schweine-
zuchtanlage im Landkreis spielten 
auch im Landwirtschaftsausschuss 
sowie im Kreistag eine große Rolle. 
Die vom Gesundheits-/Veterinäramt 
geprüften sowie RBB und MOZ ge-
schilderten Zustände ließen nur ein 
beherztes Eingreifen der Kreisver-
waltung zu, um ein Sterben der 3.500 
Tiere zu verhindern. Da die Betrei-
bergesellschaft mutmaßlich aus in-
ternen und externen Gründen nicht 
mehr in der Lage ist, den Grund-

anforderungen einer Tierzucht ge-
recht zu werden, sind Zahlungen des 
Landkreises und tägliche Kontrollen 
mit dem Ziel der Auflösung des 
Zuchtbetriebes nötig geworden. Der 
Landkreis hofft später wenigstens 
ein Teil des Geldes vom Betreiber 
wieder hereinzubekommen. 
Ein weiteres Thema war der geplan-
te Förderschulbau in Neuenhagen, 
wo nach Auskunft des Landrates 
Schmidt die Gemeinde Neuenhagen 
den Architektenvertrag einseitig ge-
kündigt hat. Auch die nötige ver-
kehrliche Erschließung sei, gerade 
im Hinblick auf den gerichtlich er-
strittenen Baustopp für das B-Plan-
gebiet Gruscheweg 6 mit zahlrei-
chen Schadensersatzforderungen 
von Baulandeigentümern, noch 
nicht sicher gestellt. Da der Schulbe-

darf gegeben ist und die Kreisver-
waltung mit den Planungen nicht 
weiter vorankommt, werden nun 
zwei Alternativstandorte (Hoppe-
garten und Altlandsberg) geprüft. 
Dieses bedeutet Zeitverzug und Ver-
teuerung. Neuenhagen kann aber 
noch nachbessern und liefern und 
somit ihren Standort  sichern. 
Der Landkreis wird mit zusätzli-
chen absehbaren Ausgaben für die 
Bewältigung der Corona- Pandemie 
und der Afrikanischen Schwei ne-
pest in Höhe von ca. 7,5 Mio. Euro 
belastet, wobei der Großteil als 
ASP- Entschädigungsleistungen für 
Landwirte und andere Flächenei-
gentümer gedacht ist, die in ihrer 
wirtschaftlichen Handlungsweise 
eingeschränkt wurden und Äcker 
nicht bewirtschaften durften. 
Fast zwei Drittel des Kreishaushal-
tes (je 125 Mio. Euro) sind für den 
Jugend- und den Sozialbereich ver-
anschlagt, so dass der Landkreis 
weiterhin in diesen Bereichen in-
vestiert. Nach Angaben des Land-
rates ist der Landkreis nicht nur im 
Land, sondern auch im bundesdeut-
schen Vergleich in der Spitzengrup-
pe hinsichtlich der IT-Ausstattung 
im Bildungsbereich. 
Die zukünftige Einnahmesituation 
für den Landkreis in den kommen-
den Jahren wird sich aber wegen 
der Pandemielage, ASP und Vogel-
grippe mutmaßlich verschlechtern. 
Es werden Einschnitte kommen 
oder Kredite müssen aufgenom-
men werden, dass sollte ehrlicher-
weise auch ausgesprochen werden. 

Bleiben Sie gesund!

Ihre CDU-Kreistagsabgeordneten
Cordula Dinter und 
Matthias Murugiah

AUS DEM KREISTAG

CDU-Abgeordnete im Kreistag Märkisch-Oderland:  
Cordula Dinter und Matthias Murugiah

Foto: e. b.

ANZEIGEN

Vermessung und Gutachten
Dipl.-Ing. Matthias Kalb

E-Mail: mail@vermessung-kalb.de
E-Mail: kontakt@immowert-kalb.de

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
im Land Brandenburg

Dipl.-Sachverständiger (DIA) für die Bewertung
von bebauten und unbebauten Grundstücken,

Mieten und PachtenGeschäftsstelle
Buchhorst 3 · 15344 Strausberg

www.vermessung-kalb.de

Tel.: (0 33 41) 31 44 20
Fax: (0 33 41) 31 44 10
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AUS DER VERWALTUNG

Flatterband hält Feldlerche fern
Artenschutzmaßnahmen für Neubau Oberschule Landstraße

Rot-weiße Flatterbänder auf un-
zähligen Holzpfählen sowie ein 

langer Folienzaun mitten auf einer 
ungepflegten Wiese: Wahrschein-
lich haben sich schon viele Anwoh-
ner und Spaziergänger über die Akti-
vitäten auf der Freifläche zwischen 
Land- und Lenbachstraße in Freders-
dorf-Nord gewundert. „Es handelt 
sich dabei um Vorbereitungsmaß-
nahmen für den Neubau der Ober-
schule. Besonderes Augenmerk wird 
gerade auf den Schutz der Zaunei-
dechse und der Feldlerche gelegt“, 
erklärt Manuela Bonin, Sachgebiets-
leiterin Grün- und Liegenschaftsver-
waltung. Schließlich gehört die 
Zaun eidechse zu den bedrohten Ar-
ten und genießt besonderen Schutz. 
Die Feldlerche ist ein Brutvogel und 
gilt in Brandenburg als sehr häufig. 
Durch den Folienzaun soll verhin-
dert werden, dass die Eidechsen 
vom Nordrand des Plangebiets auf 

das Baufeld der zukünftigen Ober-
schule gelangen. Denn in diesem 
Bereich wurde während der Arten-
untersuchung  2018 ein weibliches 
Tier gesichtet. „Auf dem Baufeld 
selbst konnten im Vorfeld keine 
Zauneidechsen festgestellt wer-
den“, berichtet die Mitarbeiterin der 
Verwaltung. Auf einem 20 Meter 
breiten Pflanzstreifen im Norden 
des Baugrundstücks wurden zudem 
– resultierend aus Auflagen der Un-
teren Naturschutzbehörde – „sonni-
ge“ Versteckmöglichkeiten in Form 
von vier Lesesteinhaufen angelegt. 
„Diese so genannten Ersatzhabitate 
sollen einen geeigneten Lebens-
raum für Zauneidechsen mit Verste-
cken und Möglichkeiten zur Eiabla-

ge schaffen“, sagt Manuela Bonin. 
Als weitere Artenschutz-Aktivität 
kamen  – auch auf Anordnung der 
Unteren Naturschutzbehörde – 200 
Holzpfähle mit rot-weißen Flatter-
bändern in die Erde. Damit soll ver-
hindert werden, dass sich die Feld-
lerche, die ebenfalls 2018 gesichtet 
wurde, im Frühjahr 2021 erneut auf 
der Fläche ansiedelt und brütet.
„Sämtliche Maßnahmen werden 
durch eine ökologische Baubetreu-
ung begleitet und im Vorfeld mit der 
Unteren Naturschutzbehörde des 
Landkreises Märkisch-Oderland ab-
gestimmt“, betont die Sachgebiets-
leiterin. Der Baubeginn für den Neu-
bau der Oberschule ist für Ende Ap-
ril/Anfang Mai geplant.

Fotos (2): Steffi Bey

ANZEIGE
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AUS DER GEMEINDEAUS DER VERWALTUNG

Ziffern müssen leuchten
Neufassung der Hausnummernverordnung beschlossen

In der Sitzung der Gemeinde-
vertretung vom Ende Januar 

wurde auf Vorschlag der Verwal-
tung eine neue Hausnummernver-
ordnung für Fredersdorf-Vogelsdorf 
beschlossen. Die Verordnung bein-
haltet unter anderem  Ergänzun-
gen, die das Auffinden einzelner 
Grundstücke gerade im Rettungs- 
und Notfall erleichtern sollen.
Wichtigste Neuerung der Verord-
nung ist, dass zukünftig gut lesbare 
Hausnummernleuchten bezie-
hungsweise angeleuchtete Haus-
nummernschilder angebracht wer-
den müssen. Denn nur dann sind sie 
auch bei Dunkelheit rasch zu erken-
nen. „Fehlende, nicht lesbare oder 
zugewachsene Hausnummern er-
schweren dem Rettungsdienst oder 
der Feuerwehr das schnelle Finden 
des richtigen Gebäudes“, beschreibt 
Kathi Thiele aus dem Fachbereich II/
Bauverwaltung, den Anlass für die 
Überarbeitung der Verordnung. 
Wenn das Gebäude mehr als fünf 
Meter von der Straße entfernt ist, 

muss die Hausnummer zukünftig 
an der Straße neben dem Zugang 
oder der Zufahrt angebracht wer-
den. „Wer selbst für eine klar erkenn-
bare Hausnummer sorgt, erhöht da-
mit auch die eigene Sicherheit“, be-
tont die Verwaltungsmitarbeiterin.
Für vorhandene Hausnummern gilt 
für die Dauer von zwei Jahren ab 
Bekanntgabe der Verordnung und 
damit bis Ende Januar 2024 ein Be-
standsschutz. Nach dieser Zeit sind 
aber ebenso diese Nummern anzu-
passen. „Auch aus Gründen der ei-
genen Sicherheit ist es ratsam, nicht 
erst in zwei Jahren zu handeln“, be-
tont Kathi Thiele. Eine solarbetrie-
bene Hausnummernleuchte sei be-
reits ab 40 Euro zu erwerben.
Die vollständige Fassung der Ord-
nungsbehördlichen Verordnung der 
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf 
über die Vergabe, Gestaltung und 
Anbringung von Hausnummern ist 
auf der Homepage der Gemeinde 
www.fredersdorf-vogelsdorf.de in 
der Rubrik Ortsrecht zu finden. Aus der Gemeindevertretung

Die nächsten Hybrid-Sitzungen  
der Fachausschüsse finden wie folgt statt:

Kultur-, Bildungs-   13.04.2021, 19 Uhr 
und Sozialausschuss Anmeldung bis 09.04.2021 

Wirtschafts- und 14.04.2021, 19 Uhr 
Finanzausschuss Anmeldung bis 12.04.2021

Ortsentwicklungs-, Bau- 15.04.2021, 19 Uhr 
und Umweltausschuss Anmeldung bis 13.04.2021

Hauptausschuss 20.04.2021, 19 Uhr 
 Anmeldung bis 16.04.2021

Genaue Informationen zu Ort der Sitzung und Tagesordnung  
sind in den amtlichen Bekanntmachungskästen und auf der Internet-
seite unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/politik/bürgerinformations-
system.de zu finden.

Die nächste Hybridsitzung der Gemeindevertretung findet am 
25.03.2021, 19.00 Uhr im Sitzungssaal, Lindenallee 3 statt. 

Gemäß der aktuellen SARS-CoV-Eindämmungsverordnung besteht 
im gesamten Gebäude die Pflicht, eine medizinische Mund-Nasen- 
Bedeckung zu tragen. Da die Anzahl der Gäste der Sitzung stark 
 begrenzt ist, ist eine vorherige Anmeldung von Gästen für die Sitzung 
beim Sitzungsdienst (Telefon 033439-835191 oder per E-Mail: 
j.mickan@fredersdorf-vogelsdorf.de) bis spätestens 2 Tage vor Sitzung, 
12.00 Uhr notwendig. Die Vergabe der beschränkten Teilnehmerplätze 
erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldungen. Eine Bestätigung der Teil-
nahme erhalten Sie per Rückmail bzw. durch Information über einen 
Anruf durch den Sitzungsdienst.

Übersicht über die in der Bauverwaltung bearbeiteten Anträge 
auf Vorbescheid und Baugenehmigung für Februar 2021

Standort Vorhaben

Amselstraße 3 Nutzungsänderung 

Beethovenstraße 44 B Einfamilienhaus

Bollensdorfer Allee 15 Änderung der Baugenehmigung

Fließstraße 5 A Änderung der Baugenehmigung

Goethestraße 53 Einfamilienhaus 

Igelweg 9 Zweifamilienhaus

Lisztstraße 13 Anbau an Einfamilienhaus

Mittelstraße 33 Einfamilienhaus

Nibelungenring 51 Einfamilienhaus

Rembrandtstraße 12 A Einfamilienhaus

Schillerstraße 22 Einfamilienhaus

Spreestraße 15  Änderung der Baugenehmigung

Spreestraße 65 A Einfamilienhaus

Triftweg 1 Lagerhalle

Aus dem Amtsblatt
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf  

am 05.03.2021
Teil I – Satzungen, sonstige ortsrechtliche Vorschriften und 

Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch 
– Haushaltsatzung der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf für die 

Haushaltsjahre 2021 und 2022

Teil II – Sonstige Bekanntmachungen
–

Aus dem Amtsblatt
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf  

am 31.03.2021
Teil I – Satzungen, sonstige ortsrechtliche Vorschriften und 

Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch 
– Satzung der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf über die Ordnung, 

Benutzung und Gestaltung der Friedhöfe sowie die Ausübung 
gewerblicher Tätigkeiten (Friedhofsordnung – FO)

– Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung 
der Friedhöfe der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf (Friedhofs-
gebührensatzung – FGS)

Teil II – Sonstige Bekanntmachungen
– Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 25.02.2021
– Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 11.03.2021

Das Amtsblatt ist ab dem genannten Erscheinungstermin über die Internetseite  
der Gemeinde unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/amtsblatt/index.php zu finden. 
Gedruckte Exemplare sind zu den Öffnungszeiten der Verwaltung im Verwaltungs-
gebäude in der Lindenallee 3 in Fredersdorf-Nord am Empfang zu erhalten.
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Aktuelles in der Gemeindebibliothek

Der kleine Drache Kokosnuss 
erforscht die Dinosaurier

Spannendes für Kinder ab sechs Jahre 
Dieses Buch wird für Kinder, 
die Lesen lernen, ein Highlight 

sein: weil sie den kleinen Drachen 
Kokosnuss lieben und sich für Di-
nosaurier begeistern.
Wann haben sie gelebt? Welche 
verschiedenen Arten gab es? War-
um sind sie ausgestorben? Der 
kleine Drache Kokosnuss, das Sta-
chelschwein Matilda und der 
Fressdrache Oskar sind mit ihrem 
Laserphaser durch die Zeit gereist 
und besuchten das Land der Dino-
saurier. Alles Wissenswerte, was 
sie während ihres Abenteuers über 
die Urzeitriesen erfuhren, ist in 
diesem Buch mit den vielen farbi-
gen Illustrationen nachzulesen. 
Aus der Reihe „Alles klar“ gibt es 
noch weitere Titel zu den Themen 
Piraten, Altes Ägypten, Römer, In-

dianer und Ritter. Auch diese Bü-
cher können in der Gemeindebib-
liothek ausgeliehen werden.

Reset
Humorvoller Roman über das Altern eines Fernsehstars

Karmen, knapp über 50, knall-
hart und kinderlos, hat eine ei-

gene Polit-Talkshow, gut bezahlte 
Werbeverträge und ist eine gefeier-
te Jour nalistin. Doch plötzlich passt 
ihr Fernsehgesicht nicht mehr in die 
Zeit. Als sie ihren Werbevertrag ver-
liert und noch dazu eine Moderati-
on gehörig verpatzt, wird sie von der 
Medienwelt fallen gelassen. Mit 
großem Paukenschlag reißt sie 
sämtliche Brücken zu ihrem bisheri-
gen Leben nieder und landet ausge-
rechnet in dem Ort ihrer Kindheit. 
Der Autor schafft es, auf 248 Seiten 
mit viel Originalität und Humor ei-
ne fesselnde Geschichte zu erzäh-
len, die mit einem überraschenden 
Finale aufwarten kann.

An die Stoffe – an die Nadeln!
Neue Handarbeitsbücher in der Gemeindebibliothek

Auf Wunsch vieler Leser hat die 
Gemeindebibliothek neue Sach-

bücher im Bestand. Die Palette ist 
groß: Wer Nähen lernen möchte 
oder schon Erfahrungen auf diesem 

Gebiet hat, wird garantiert fündig. 
Auch kreative Tipps zum Häkeln 
und Stricken sind vorrätig – bei-
spielsweise für Kuschelfiguren, 
Schals oder Mützen. 

Mitarbeiter gesucht
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Vogelsdorf holt bei  
Bauland-Preisen enorm auf

Gutachterausschuss legt neueste Bodenrichtwerte für Fredersdorf-Vogelsdorf vor

Auch im Corona-Jahr 2020 blieb 
die Nachfrage nach Baugrund-

stücken ungebrochen. Für die Ge-
meinde zeigt sich der bemerkens-
werteste Anstieg im Ortsteil Vo-
gelsdorf, wo die Bodenrichtwerte 
für Bauland von 160 €/m² (in Auto-
bahnnähe) bzw. 210 €/m² (nördli-
cher Teil) auf 210 €/m² bzw. 250 €/
m² gestiegen sind. Damit verringert 
sich der Abstand zu den Bauland- 
Preisen im Ortsgebiet Fredersdorf, 
welche nun bei 230 €/m² bis 270 €/
m² liegen.
Zum Hintergrund: In jedem Jahr 
wird von einem Gutachteraus-
schuss für den Landkreis Märkisch- 
Oderland ein sogenannter Grund-
stücksmarktbericht erstellt. Dazu 
werden die notariell beurkundeten 
Kaufverträge des letzten Jahres 
analysiert und ausgewertet. Die 
Grundstückssachverständigen er-
arbeiten aus dieser Kaufpreis-
sammlung teilweise unter Hinzu-
ziehung der Werte von bis zu fünf 
zurückliegenden Jahren die Boden-
richtwerte. Der Bodenrichtwert ist 
also ein Durchschnittswert für ei-
nen Quadratmeter unbebauten Bo-
den im abgeschlossenen Berichts-
zeitraum. Die Ermittlung erfolgt 
für unterschiedliche Nutzungsar-
ten.
Die aktuellen Bodenrichtwerte 
zum 31.12.2020 für die Gemeinde 
sind dem Diagramm zu entneh-
men. Die Bodenrichtwerte dienen 
vor allem der allgemeinen Markt-
transparenz für Verkäufer und 
Käufer, aber auch für Bauwillige, 
Kreditgeber sowie für die Gemein-
de selbst. Denn die Gemeinde 
selbst darf keine Grundstücke un-
ter Wert verkaufen. Zudem kauft 
sie auch für öffentliche Zwecke 
Grundstücke an (z.  B. für natur-
schutzfachliche Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen) und die Bo-
denrichtwerte sind eine wichtige 
Information für Verwaltung und 
Gemeindevertretung, um keinen 
zu hohen Preis zu zahlen.

INFO
Im Internet sind die Bodenricht-
werte ab März unter 
https://www.boris-brandenburg.de 
zu finden.
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Frühjahrsputz am 8. Mai
Gemeinde ruft erneut alle Bürger zum Mitmachen auf

Am Samstag, dem 8. Mai, von 
9  Uhr bis 12  Uhr sind alle Bür-

ger, Vereine, Gewerbetreibenden 
und Straßengemeinschaften aufge-
rufen, sich Gartenhandschuh über 
die Hände zu ziehen, Müllsäcke zu 
entrollen und tatkräftig am diesjäh-
rigen Frühjahrsputz mitzuwirken.  

Jeder Einwohner ist gebeten, an 
diesem Tag Müll jeglicher Art vor 
seinem Haus bzw. Grundstück auf-
zusammeln und in seiner eigenen 
Mülltonne zu entsorgen. Nachdem 
dies im letzten Jahr wegen der Pan-
demielage abgesagt werden muss-
te, hofft die Gemeinde, dass sich in 
diesem Jahr wie in den Jahren da-
vor wieder viele Gruppen bilden, 
die gemeinsam auch den Müll an 
Straßen ohne Anlieger, an Grünflä-
chen und Parks, entlang des Müh-
lenfließes, in Waldstücke sowie an 
Ufern von Kleingewässern sam-
meln. „Um das zu ermöglichen, ha-
ben wir für den ,Frühjahrsputz‘ in 
diesem Jahr bewusst einen Termin 
erst im Mai gewählt, wenn die In-
fektionszahlen und die dann gel-
tende Eindämmungsverordnung 
hoffentlich wieder ein gemeinsa-
mes Sammeln in Gruppen erlau-
ben, wenn auch eventuell aber noch 
unter Einhaltung von Abstand und 
Hygienemaßnahmen“, erläutert 
Bürgermeister Thomas Krieger die 
Terminwahl. 

Besonderen Bedarf sieht das Ord-
nungsamt an folgenden Orten:

Fredersdorf-Nord: 
Nördlicher Bahnhofsbereich, Bolz-
platz, Spielplatz am Marktplatz, 
Straßen, die an Feldern angrenzen, 
von der Altlandsberger Chaussee 
(inklusive Großer Fennpfuhl) bis 
hin zu den an der Akazienstraße 
stehenden Seropoints

Fredersdorf-Süd: 
Südlicher Bahnhofsbereich , Brü-
ckenstraße Parkplatz, einschließ-
lich fußläufige Anbindung in Rich-
tung Petershagen und Anbindung 
Altlandsberger Weg und „Wäld-
chen“ sowie fußläufige Verbindung 
bis zur Pohlstraße, Spielplatz Kreu-
erstraße 

Vogelsdorf: 
Am Krummen See, Seestraße am 
Ortsausgang (Schweinewald), Sport-
platz Vogelsdorf, Schlosswald, Brü-
cke über den Mühlenfließ, Schöne-
becker Heide, Straße nach Grüner 
Linde (am Kreisverkehr Multicenter 
in Richtung Woltersdorf), Spielplatz 
Heckenstraße und Rodelberg, Grün-
fläche an den Seropoints Rüders-
dorfer Straße/Mainstraße

Mitzubringen sind neben Elan und 
guter Laune Arbeitskleidung und 
Handschuhe, Masken sowie Greif-
haken, Besen und Harken. Säcke 
zum Einsammeln des Mülls werden 
nach Anmeldung vom Ordnungs-
amt verteilt. Die Mitarbeiter des 
Bauhofes entsorgen nach vorheri-
ger Anmeldung den gesammelten 
Müll. Für alle fleißigen Helfer orga-
nisiert die Gemeindeverwaltung 
zudem einen Imbiss für den kleinen 
Hunger und als Dankeschön für die 
getane Arbeit.

Zur Vorbereitung und Organisation 
wie insbesondere der Bereitstel-
lung von Abfallsäcken und die Im-
bissbestellung für die gemeinsa-
men Putzaktionen an diesem Tag 
bittet die Verwaltung um Anmel-
dungen mit Nennung der Teilneh-
merzahlen bei Frau Stiller unter der 
Telefon 033439-835-453 oder -464 
oder per E-Mail an ordnungsamt@
fredersdorf-vogelsdorf.de bis zum 
16. April 2021.
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uf• Motorroller • Schnellreparatur

• Lieferservice • Fahrradverleih

Tel./Fax 03 34 39-6188 • www.sebastians-zweiradladen.com

Michael Sebastian

Platanenstraße 7
15370 Fredersdorf

Sebastian´s
Zweiradladen
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Steuerhebesätze
im Vergleich mit den Nachbargemeinden

Der Hebesatz ist der Faktor zur 
Berechnung von Grundsteuer 

und Gewerbesteuer, die an die 
Kommune zu entrichten ist. Der 
Hebe satz wird jährlich durch die 
Gemeindevertretung in der Haus-
haltssatzung für das Kalenderjahr 
festgelegt. Die Höhe der Einnah-
men für Grund-und Gewerbesteuer 
kann die Kommune somit beein-
flussen. Wie in den Vorjahren hat 
die Gemeinde Fredersdorf-Vogels-
dorf  im Vergleich mit Nachbarge-
meinden weiterhin mit die nied-
rigsten Hebesteuersätze. Niedrige-
rer Hebesatz bedeutet, eine Firma 
die in der Gemeinde Fredersdorf- 
Vogelsdorf ansässig ist (Hebesatz 
Gewerbesteuer 300  Prozent), zahlt 
weniger Gewerbesteuer als wenn 
sie in Altlandsberg (Hebesatz 
320 Prozent), Schöneiche (Hebesatz 

340  Prozent) oder beim Spitzenrei-
ter Strausberg (Hebesatz 350  Pro-
zent) ihren Firmensitz hätte. Für 
viele Unternehmen ist dies ein 
Grund für eine bevorzugte Ansied-
lung in Fredersdorf-Vogelsdorf.
Bei der Grundsteuer verhält es sich 
ähnlich. Fredersdorf-Vogelsdorf hat 
seit vielen Jahren einen Hebesatz 
von 350 Prozent. Lediglich Neuenha-
gen hat auch diesen niedrigen Hebe-
satz.  Petershagen/Eggersdorf liegen 
mit dem Hebesatz von 385  Prozent  
gleich mit Rüdersdorf. Im oberen Be-
reich liegt Altlandsberg mit kontinu-
ierlicher Erhöhung auf jetzt 405 Pro-
zent.  Spitzenreiter ist seit Jahren 
Schöneiche mit 440 Prozent.
Im Diagramm übereinanderliegen-
de Linien bilden die gleichen Pro-
zentsätze ab. Aus Gründen der Dar-
stellung entstehen diese Ansichten.

Hebesätze im Vergleich – Grundsteuer B

Hebesätze im Vergleich – Gewerbesteuer

AUS DER VERWALTUNG

Gemeindevertretung 
transparent

Sitzung der Gemeindevertretung vom 25.02.2021

Für den Änderungsantrag der 
Fraktion GFV zum Bau eines 

Gehwegs zur Schulwegsicherung 
jeweils an der Nord- und der Süd-
seite der Landstraße zwischen Alt-
landsberger Chaussee und der zu-
künftigen Oberschule stimmten 
17 Gemeindevertreter. Zwei Ge-
meindevertreter stimmten mit 
Nein und zwei Gemeindevertreter 
mit Enthaltung. Sofern diese Vari-
ante nicht ohne Baumfällungen re-
alisiert werden kann, ist nur der 
Gehweg an der Südseite zu bauen. 

Die Gemeindevertretung beschloss 
mit 21 Ja-Stimmen rückwirkend 
ab dem 1. Januar 2021 bis zum 
30.  Juni 2021 die Elternbeiträge 
und das Essengeld gegenüber den 
Elternbeitragspflichtigen zu erlas-
sen, die eine Betreuung ihres Kin-
des in den Kita-Einrichtungen in 
Trägerschaft der Gemeinde ent-
sprechend der 2. Richtlinie Kita-
Eltern beitrag Corona 2021 vom 
28. Januar 2021 nicht in Anspruch 
genommen haben.  

Die 1. Stellenplanänderung zum 
Stellenplan 2021 wurde mit 19 
Nein-Stimmen bei einer Ja-Stimme 
und einer Enthaltung von der Ge-
meindevertretung nicht bestätigt.

Die Dienstaufsichtsbeschwerde 
von Herrn May wurde in einer Al-
ternativabstimmung von der Ge-
meindevertretung als unbegrün-
det abgewiesen, jedoch die Wort-
wahl des Bürgermeisters in der Ge-
meindevertretersitzung vom 
01.07.2020 mit 16 Ja-Stimmen ge-
rügt. Der Alternativvorschlag 2, 
dass die Dienstaufsichtsbeschwer-
de gänzlich unbegründet ist, erhielt 
4 Ja-Stimmen. Der Bürgermeister 
hat aufgrund seiner Befangenheit 
weder an der Beratung noch an der 
Abstimmung teilgenommen.

Der Änderungsbeschluss zur Haus-
haltssatzung der Gemeinde Fre-
ders dorf- Vogelsdorf für den Dop-
pelhaushalt 2021/2022 wurde von 
der Gemeindevertretung mit 19 Ja- 
Stimmen gegen eine Nein-Stimme 
bei einer Enthaltung beschlossen.
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Doppelhaushalt 2021/2022 beschlossen
Wofür gibt die Gemeinde wieviel Geld aus und wie wird das finanziert?

Die Gemeindevertretung hat im 
Dezember des vergangenen 

Jahres den Haushaltsentwurf der 
Verwaltung für das laufende Jahr 
2021 und das kommende Jahr 2022 
beschlossen und damit die finanzi-
ellen Mittel für die laufenden und 
anstehenden Aufgaben und Inves-
titionen freigegeben. Insgesamt 
sind für das Jahr 2021 Ausgaben im 
Finanzhaushalt in Höhe von 44,1 
Millionen Euro geplant und für das 
Jahr 2022 rund 43,2 Millionen Euro. 

Rund 19,6 Millionen Euro 
Personalkosten
Der mit Abstand größte Ausga-
beposten in öffentlichen Haushal-
ten ist der für die Personalkosten. 
Das gilt auch für den Gemeinde-
haushalt. Rund 9,68 Millionen Euro 
im Jahr 2021 und 9,91 Millionen Eu-
ro im Jahr 2022 sind im Gemeinde-
haushalt für die Löhne, Gehälter, 
Betriebsrenten und Versorgungs-
ansprüche der knapp 190 Bediens-
teten der Gemeinde vorgesehen, zu 
denen neben den 72 Verwaltungs-
mitarbeiterinnen und -mitarbei-
tern 89 Erzieherinnen und Erzieher 
sowie 30 Bauhof-Mitarbeiter, Haus-
meister und technisches Personal, 
vier Sozialpädagogen und eine Aus-
zubildende gehören. 

Acht Millionen Euro für 
Straßenbau und Straßen-
beleuchtung
Fast 3,3 Millionen Euro werden im 
Jahr 2021 und etwa 3,9 Millionen 
Euro im Jahr 2022 für den Straßen-

bau aufgewendet. Dazu kommen 
pro Jahr rund 350.000 Euro für die 
Straßenbeleuchtung. In diesem 
Jahr sollen die Böcklin-, Dürer-, und 
Feuerbachstraße, die Ahorn-, Gärt-
nerstraße und der Schwarzer Weg 
in Fredersdorf Nord sowie das Q 12 
mit der Brunhild-, Giselher-, Gun-
ter- und Richard-Wagner Straße in 
Fredersdorf Süd gebaut werden. Im 
Jahr 2022 sind dann die Lange Stra-
ße, die Voigt-, die Ulmenstraße in 
Fredersdorf-Nord und die Platanen-
straße  in Fredersdorf Süd im Plan. 
Bei optimalem Planungsverlauf ist 
für 2022 eventuell auch bereits der 
geplante Bau einer Geh-/Radweglö-
sung für die Schulwegsicherung an 
der Fließstraße vor der Kreuzung 
Ernst-Thälmann-Straße möglich.

Über 28 Millionen Euro  
für Schulstandorte
Sehr viel Geld investiert die Ge-
meinde in den nächsten beiden Jah-
ren auch in den Aus- und Neubau 
der Schulen. Für die Oberschule sind 
hier in diesem und im nächsten Jahr 
über 22 Millionen Euro vorgesehen. 
Das Gesamtprojekt soll nach aktuel-
lem Stand der festgelegten Baukos-
tenobergrenze rund 27,2 Millionen 
Euro kosten, wobei 4,6 Millionen Eu-
ro laut Planung erst im Jahr 2023 
anfallen werden, und die Außen-
sportanlagen auch in der Gesamt-
summe mit eingerechnet sind.
280.000 Euro werden in  den zwei 
Haushaltsjahren in den Schulcam-
pus Süd der Fred-Vogel-Grundschule 
und der Oberschule gesteckt, 291.000 

Euro in den Schulcampus der Vier- 
Jahreszeiten-Grundschule. Integriert 
sind in der letztgenannten Summe 
bereits Mittel für die Planung eines 
größeren Speisesaals.

1,2 Millionen für zusätzliche 
Kita-Plätze
1,2 Millionen Euro nimmt die Ge-
meinde im Jahr 2022 als Baukosten-
zuschuss in die Hand, um den zu-
sätzlichen Platzbedarf für den Kita 
Bereich zu decken. Derzeit wird ein 
freier Träger gesucht, der eine Kita 
mit ca. 80 bis 110 Plätzen errichtet 
und betreibt. 

Freizeit- und Spielplätze sowie 
Parkanlage Vogelsdorf
Nicht zur Begeisterung einiger kri-
tischer Anlieger, aber sicherlich der 
vielen Jugendlichen im Ort wird 
mit der Bauleitplanung für den 
Freizeitbereich für 12- bis 16-Jähri-
ge an der Landstraße in Fredersdorf- 
Nord begonnen. Dafür sind in die-
sem und im nächsten Jahr 98.000 
Euro im Haushalt vorgesehen. Zu-
dem hatte die Gemeindevertretung 
beschlossen, 102.000 Euro für Lärm-
schutzmaßnahmen am  Bolzplatz 
bereitzustellen.

Neubau Feuerwehrgebäude 
Fredersdorf-Nord
Für den Bau des neuen Feuerwehr-
gebäudes in Fredersdorf-Nord, das 
voraussichtlich zusammen rund 
3,6 Millionen Euro kosten wird, sind 
in diesem und dem nächsten Jahr 
etwas mehr als 2,8 Millionen Euro 
vorgesehen, der Bau soll im Jahr 
2023 abgeschlossen werden. Dane-
ben ist die Ersatzbeschaffung für 
ein Löschfahrzeug im Jahr 2022 mit 
365.000 Euro im Plan zu finden. 

1,9 Millionen Euro für  
„Freiwillige Aufgaben“
Trotz dieser vielen Pflichtaufgaben, 
die sich aus gesetzlichen Vorgaben 
ergeben, hat die Gemeinde auch in 
den nächsten beiden Jahren ausrei-
chend Geld, um sogenannte „Frei-
willige Aufgaben“ in nicht geringen 
Maße zu erfüllen. So werden Verei-
ne, sozial Benachteiligte, Kinder 
und Jugendliche, aber auch ältere 
Menschen unterstützt.
Daneben fließen Ausgaben im Be-
reich der freiwilligen Aufgaben vor 
allem in Sport und Kultur: Rund 
300.000 Euro jährlich kommen den 
Sportvereinen zu Gute. Sei es direkt 

über die „Pro-Kopf“-Förderung der 
Kinder oder indirekt über die Nut-
zung der Sporthallen, die im Gegen-
satz zu vielen Nachbarkommunen 
von Vereinen weiterhin nicht nur 
für den Kinder- und Jugendsport, 
sondern auch für den Erwachse-
nensport kostenfrei genutzt wer-
den können.
Für den Jugendclub gibt die Gemein-
de jährlich rund 51.000 Euro aus, für 
die Bibliothek rund 80.000 Euro und 
für die Begegnungsstätte 12.000 Eu-
ro. Für die Förderung von Veranstal-
tungen in der Gemeinde stehen pro 
Jahr 32.000 Euro zur Verfügung, für 
die freiwillige Subventionierung des 
Hortessens rund 100.000 Euro und 
für die Städtepartnerschaften in den 
Jahren 2021 und 2022 jährlich 
16.000 Euro. Im Bereich Sicherheit 
und Ordnung sind für die freiwilli-
gen Aufgaben „Aufstellung, Müll-
beutel und Entsorgung Hundekot“ 
rund 31.500 Euro jährlich und für 
den Security- Dienst, der seit letztem 
Jahr neuralgische Punkte vor allem 
am Wochenende und in den Ferien-
zeiten bestreift, 30.000 Euro pro Jahr 
vorgesehen. Und schließlich sind 
knapp 31.000 Euro jährlich für die 
Maßnahmen zum Erhalt großer al-
ter Bäume auf Privatgrundstücken 
gemäß der seit 2019 geltenden 
Richtlinie eingeplant. 

Woher das Geld kommt
Die gute Nachricht zuerst: Die „Ge-
meindesteuern“ – Grund- und Ge-
werbesteuer – werden nicht erhöht, 
wie das in einigen Nachbarkommu-
nen der Fall ist. Mit dem Haushalt 
wurden auch die Hebesätze für die-
se Steuern beschlossen, wie sie nun 
schon seit neun Jahren Bestand ha-
ben. Zum Jahr 2022 soll allerdings 
nach Beschluss der Gemeindever-
tretung die Hundesteuersatzung 
geändert werden.
Zu den guten Nachrichten gehört 
auch, dass die Einnahmen der Ge-
meinde im letzten Jahr trotz der Co-
rona-Pandemie stabil waren und 
nach Planung der Gemeinde im Jahr 
2021 bei 26,5 Millionen Euro und 
2022 bei 26,8 Millionen Euro weiter-
hin auf hohem Niveau liegen wer-
den. Ein Einbruch der Steuereinnah-
men, sodass der Plan nicht erfüllt 
werden konnte, ist nicht eingetre-
ten und bisher auch nicht absehbar. 
Haupteinnahmequellen sind Grund-
steuer, Gewerbesteuer sowie die ge-
meindlichen Anteile an der Umsatz- 

Ausgewählte Investitionen  
im Überblick

Gesamtausgabe 
2021

Gesamtausgabe 
2022

Straßenbau 

Quartier 17 Lange Straße, Voigt- und 
Ulmenstraße

77.000 1.205.000

Quartier 12 Giselher- Brunhild-, Gunterstraße, 
Richard-Wagner Straße.

794.000 135.000

Quartier 13 Ahorn-, Gärtnerstraße und 
Schwarzer Weg

1.490.000 170.000

Neubau Platanenstraße 58.000 1.059.000

Quartier 11 Böcklin-, Dürer- und Feuerbach-
straße 

500.000 57.000

Hochbau

Neubau Oberschule inclusive Sporthalle 13.763.200 8.252.900

Neubau eines Feuerwehrgebäudes für die 
Freiwillige Feuerwehr in Fredersdorf Nord

143.000 2.687.000

bewegliches Vermögen

Ersatzbeschaffung eines Löschfahrzeuges  
für die FW Nord

365.000
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und Einkommenssteuer. Sie sind al-
lesamt aufgrund der stabilen wirt-
schaftlichen Lage der in der 
Gemeinde gewerbesteuerpflichti-
gen Unternehmen, der niedrigen 
Arbeitslosigkeit in der Gemeinde, 
aber auch aufgrund der Einkom-
menssteueranteile in Folge der stei-
genden Einwohnerzahl gemäß der 
Planung gleichbleibend. Alleine die-
se Steuern werden in den Jahren 
2021 und 2022 zusammen  23 Milli-
onen Euro einbringen. 
Bei den Betroffenen aus verständli-
chen Gründen höchst unbeliebt, 
aber für die Finanzierung des Stra-
ßenbaus unerlässlich, sind die Er-
schließungskostenbeiträge, welche 
die Anlieger für den erstmaligen be-
festigten Bau von Straßen erbrin-
gen müssen. Rund 1,3 Millionen Eu-
ro Einnahmen sind hier seitens der 
Gemeinde im Haushalt insgesamt 
in den Jahren 2021 und 2022 veran-
schlagt. 

Einsatz Rücklage und  
Kreditaufnahme notwendig
Die laufenden Einnahmen reichen 
allerdings nicht für die Finanzie-
rung der anstehenden Ausgaben. 
Deshalb wird auf die für die Ent-
wicklung der Infrastruktur in den 
vergangenen Jahren angesparten 
finanziellen Mittel zurückgegriffen 
werden müssen. Die Guthaben bei 
Banken und die Barmittel der Ge-
meinde beliefen sich Ende 2020 auf 
rund 14,7 Millionen Euro. Diese 
Mittel müssen in den nächsten Jah-
ren für die notwendigen Investitio-
nen eingesetzt werden. 
Zusätzlich zu finanziellen Rücklagen 
aus den letzten Jahren wird die Ge-
meinde voraussichtlich im Jahr 2021 
einen Investitionskredit über 23 Mil-
lionen Euro aufnehmen müssen. Die 
Verschuldung der Gemeinde durch 
Investitionskredite, die mit Krediten 
von Privatleuten für den Hausbau 
vergleichbar sind, betrugen Ende 
2020 insgesamt 2,4 Millionen Euro, 
wovon rund 825.400 Euro aus dem 
Kredit für den Hortneubau der Fred-
Vogel- Grundschule, 666.700 Euro 
aus dem Kredit für den Schulanbau 
an der Vier-Jahreszeiten-Grund-
schule und rund 1,0 Millionen Euro 

aus dem Kredit für den im Februar 
2017 fertig gestellten Schulerweite-
rungsbau der Fred-Vogel-Grund-
schule stammen. Mit dem zusätzli-
chen Kredit von 23 Millionen Euro 
für den Neubau der Oberschule und 
der geplanten Aufnahme des Kredi-
tes von 2,5 Millionen Euro für den 
Neubau der Feuerwehr Nord wird 
die Verschuldung für Investiti-
onskredite pro Einwohner die Gren-
ze von 500 Euro in den nächsten Jah-
ren sehr deutlich übersteigen. Das 
klingt dramatisch, ist es aber nicht, 
solange Zins und Tilgung aus den 
Einnahmen der laufenden  Verwal-
tungstätigkeit  erwirtschaftet wer-
den können, was nicht nur in den 
nächsten beiden Haushaltsjahren, 
sondern auch darüber hinaus sicher-
gestellt ist. Maßgeblich gesichert ist 
dies auch durch den jährlichen Bei-
trag des Landkreises, der die Baukos-
ten der Oberschule über 40 Jahre ge-
mäß Brandenburgischen Schulge-
setz der Gemeinde zu erstatten hat. 

Haushaltsdisziplin zwingend 
notwendig
Verpflichtet ist die Gemeinde bei je-
der Haushaltsaufstellung auch ei-
nen Planentwurf für die den Haus-

haltsjahren folgenden drei Jahre zu 
beschließen („Mittelfristige Finanz-
planung“). Das ist zum einen wich-
tig, damit die Gemeinde wichtige 
Investitionen längerfristig plant, 
zum anderen, damit Haushaltspro-
bleme frühzeitig erkannt werden 
können und genauso frühzeitig ge-
gengesteuert werden kann. Die Li-
quidität der Gemeinde ist über den 
Planungszeitraum gesichert. Aller-
dings ist der Ergebnishaushalt in 
den kommenden Jahren nicht mehr 
ausgeglichen geplant. Das muss da-
zu führen, dass künftig jeder Auf-
wand, der verursacht wird, auf die 
zwingende Notwendigkeit hin kri-
tisch überdacht werden muss und 
alle Einnahmemöglichkeiten aus-
geschöpft werden müssen.
„Die Ziele unserer Haushaltswirt-
schaft sind ein in jedem Haushalts-
jahr ausgeglichenes  Ergebnis, die 
stete Vorsorge auch für Jahre, in de-
nen die Einnahmesituation auf-
grund einer lahmenden Wirtschaft 
nachlässt, die Erwirtschaftung fi-
nanzieller Mittel für kommende 

notwendige Investitionen sowie 
die Durchführung von Investitio-
nen mit Blick auf das Notwendige. 
In den vorausgegangenen Jahren 
haben wir auf Grund der positiven 
Ergebnisse eine Rücklage aufbauen 
können, die die jetzt im Plan ausge-
wiesenen Verluste zu decken ver-
mag“, sagte Jacqueline Krienke, 
Kämmerin der Gemeinde, anläss-
lich des Haushaltsbeschlusses. 
„2020 haben wir nach bisherigen 
Erkenntnissen wie in den Vorjahren 
erneut mit einem positivem Ge-
samtergebnis abgeschlossen, ab 
den Jahren 2021 und 2022 sind ne-
gative Ergebnisse von der Gemein-
devertretung geplant worden, die 
im Zuge der Haushaltsbewirtschaf-
tung zu einer `Schwarzen Null´ 
werden müssen.“ Gleichzeitig 
müssten Gemeindevertreter, Bür-
germeister und Verwaltung im 
Blick haben, dass der Haushalt zu-
künftig durch große Investitionen 
stark belastet wird und man sich 
auf das wirklich Notwendige kon-
zentrieren muss.

Entwicklung des Haushaltsvolumens 
Finanzplan in T€
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Bauvorhaben Straßenbau Planungs-
beginn

Bau -
-beginn

Arbeitsstand Bauende 
  geplant

Bauende /  
Bau übergabe

Ausbau Platanenstraße 2020 2022 Für die Erneuerung der Platanenstraße liegen Planvarianten vor. 
Die Vorstellung der Planung erfolgt im 2. Quartal 2021.

2022/2023

Straßenbau Q11 in Fredersdorf-Nord  
(Dürerstraße, Böcklinstraße, Feuerbachstraße)

2020 2021 Die Aufträge für den Straßenbau und die Straßenbeleuchtung 
wurden erteilt. Vor unseren Bauleistungen müssen die Medien-
träger (Wasser, Gas und Elektro) Leitungen und Kabel neu verle-
gen bzw. den Fahrbahnbereich freihalten. Der Straßenbau soll vor-
aussichtlich im Aprli beginnen, die Anwohner werden über weite-
re Einzelheiten informiert. 

August
2021

Straßenbau Quartier 13  
(Ringstraße, Ahornstraße, Gärtnerstraße)

2019 2021 Die Aufträge für den Straßenbau und die Straßenbeleuchtung 
wurden erteilt. Witterungsabhängig ist ein voraussichtlicher Bau-
beginn ab April geplant. Derzeit verlegt der Wasserverband wei-
terhin Trinkwasserleitungen als Vorleistung für den Straßenbau. 
Weitere Medienträger folgen noch für partielle Verlegungen.

November
2021

Straßenbau Quartier 12 – 2  
(Siegfriedring,  Giselherstraße, Brunhildstraße, 
Guntherstraße, Richard-Wagner-Straße)

2019 2021 Das Bauvorhaben ist  ohne den Siegfriedring geplant, die Straßen-
beleuchtung im Siegfriedring wird jedoch unabhängig vom Stra-
ßenbau erneuert. Die Aufträge für alle Leistungen der Beleuch-
tung sowie des Straßenbaus sind bereits erteilt. Die Arbeiten 
beginnen witterungsabhängig voraussichtlich ab April. Teilweise 
sind Verlegungsarbeiten der Medienträger erforderlich, die sich in 
den Ablauf eintakten.

November
2021

Straßenbau Quartier 16 
(Rosinstraße, Weidenweg)

2021 2022 Die Entwurfsvermessung liegt vor. Aufträge für Baugrunduntersu-
chung und Planung sind vergeben, die Leistungen befinden sich in 
der Bearbeitung. Eine Informationsveranstaltung für die Anlieger 
ist voraussichtlich für den Juni 2021 geplant.

Straßenbau Quartier 17 
(Lange Straße, Ulmenstraße, Voigtstraße)

2020 2022 Der Auftrag für die Planungsleistungen wurde Mitte Februar 
erteilt. Ende Februar hat eine erste Straßenbegehung mit dem 
Planungsbüro stattgefunden. Nach Vorlage der Entwurfsvermes-
sung und der Baugrunduntersuchung kann im März mit der Vor-
planung begonnen werden. 

Erneuerung der Straßenbeleuchtung 2021, 
Bahnhofstraße, Verdriesstraße, Kurze Stra-
ße, Senitzstraße, Försterweg, Ringstraße 
(Abschnitt), Schwarzer Weg (Gehwegabschnitt)

2020 2021 Ende Februar hat die Verwaltung gemeinsam mit dem Baubetrieb 
und dem Planungsbüro eine Begehung aller Staßen durchgeführt 
und die Eckpunkte der Planung vor Ort genauer erläutert. Nach 
Einholung der Schachtscheine können die Arbeiten wetterabhän-
gig im März beginnen.  

Oktober 
2021

Demokratie lebt vom Mitmachen!
Gemeinde ruft Einwohner zur Unterstützung bei Wahlen am 26. September 2021 auf

Für die am 26. September 2021 
zeitgleich stattfindende Bun-

destagswahl und die Wahl des 
Landrates für Märkisch-Oderland 
sucht die Gemeinde rund 120 eh-
renamtliche Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer für insgesamt 15 Wahl-
lokale.
Etwa sieben Wahlhelfer bilden den 
Wahlvorstand eines Wahllokals. 
Aufgabe dieser Mitglieder des 
Wahlvorstandes ist es, die Durch-
führung der Wahlhandlung ent-
sprechend der gesetzlichen Bestim-
mungen in ihrem Wahllokal abzusi-
chern, wozu die Entgegennahme 
der Wahlbenachrichtigungskarte, 
die Ausgabe der Stimmzettel mit 
entsprechender Eintragung in den 
Wahllisten, die Sicherstellung der 
geheimen Wahl und die Absiche-

rung der Urne gehört. Nach Schlie-
ßung des Wahllokals ist dann noch 
das Wahlergebnis für die zwei Wah-
len auszuzählen.
„Jeder kann Wahlhelfer werden – 
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Allen Interessierten werden 
Schulungsunterlagen zur Verfü-
gung gestellt und es wird eine Schu-
lungsveranstaltung im Vorfeld der 
Wahl durchgeführt. Die Bürger, die 
erstmals als Wahlhelfer zum Ein-
satz kommen, können darauf ver-
trauen, dass in ihrem Wahlvorstand 
auch solche mit ,Wahlerfahrung‘ 
vertreten sind“, sagt Henri Wied-
mann, Wahlleiter der Gemeinde, 
besonders in Richtung von Interes-
sierten, die noch nie in einem Wahl-
vorstand mitgearbeitet haben.
Die Wahl findet zwischen 08:00 

und 18:00 Uhr statt. Bei einer aus-
reichenden Anzahl von Wahlhel-
fern können die Wahlvorstände ei-
ne abwechselnde Besetzung vorse-
hen, sodass ein ganztägiger Einsatz 
eventuell nicht erforderlich wird. 
Bei der Auszählung der Stimmen ab 
18:00 Uhr wird allerdings jedes Mit-
glied des Wahlvorstandes zur zügi-
gen und genauen Ermittlung des 
Wahlergebnisses benötigt.
Für die Tätigkeit in einem Wahl-
lokal wird eine Aufwandsentschä-
digung (Erfrischungsgeld) in Höhe 
von 50 Euro gezahlt und ein kleiner 
Imbiss und Getränke am Wahltag 
zur Verfügung gestellt.

Die Wahlvorstandsmitglieder müs-
sen wahlberechtigt und volljährig 
sein, in der Gemeinde Fredersdorf- 

Vogelsdorf ihren ständigen Wohn-
sitz haben. Einwohnerinnen und 
Einwohner, die Interesse an einer 
Tätigkeit als Wahlhelfer haben, 
werden gebeten, bis spätestens 
zum 16. Mai 2021 ihre Bereitschaft 
schriftlich per Post (Gemeinde Fre-
ders dorf- Vogelsdorf, Wahlbehörde, 
Lindenallee 3, 15370 Fredersdorf- 
Vogelsdorf), per E-Mail (wahlen@
fredersdorf-vogelsdorf.de) oder per 
Fax (033439/835-100) mitzuteilen. 
Dabei kann auch ein Wunschwahl-
bezirk angegeben werden, in dem 
man eingesetzt werden will. 

Für Fragen steht Frau Gast oder 
Herr Wiedmann unter der Tele-
fonnummer 033439/835-251 oder 
per E-Mail (wahlen@freders-
dorf-vogelsdorf.de) zur Verfügung.

Übersicht über die Bauvorhaben der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf
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Personalsuche der ortsansässigen Unternehmen im Ortsblatt
Viele in Fredersdorf-Vogelsdorf ansässige Unternehmen suchen nach 
gutem Personal. Gleichzeitig suchen viele Einwohner unserer Gemein-

de interessante Arbeitsmöglichkeiten, ohne Stunden in der S-Bahn oder im 
Auto auf dem Weg zu Arbeitgebern in Berlin zu verbringen. Über das Orts-
blatt können die Unternehmen und Einwohner zusammengebracht wer-
den – ohne Kosten für die Unternehmen und ohne hohen bürokratischen 
Aufwand für die Verwaltung oder den Verlag. 
In der Rubrik „Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf“ können Gewerbetrei-
bende kostenfrei mit kurzen Angaben zu

– Wer sucht?
– Wer wird gesucht?
– Firmenkontakt

ihre offenen Stellen bekannt machen. 

Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an Gewerbetreibende mit Sitz in 
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf oder mit einer Filiale in Freders-
dorf-Vogelsdorf, für die Personal gesucht wird. Die Angaben zu den Spalten 
sind von den Firmen in veröffentlichungsfertiger Form, je Spalte max. 50 
Anschläge inklusive Leerzeichen, anzuliefern. Ein Rechtsanspruch auf die 
Veröffentlichung besteht nicht. Schadensersatzansprüche bei Nichtveröf-
fentlichung sind ausgeschlossen.
Gewerbetreibende aus der Gemeinde senden ihre Angaben für die drei 
Spalten formlos mit dem Betreff „Arbeiten in Fredersdorf-Vogels-dorf“ bis 
zum jeweiligen Redaktionsschluss per E-Mail an j.mickan@fredersdorf-vo-
gelsdorf.de.
Redaktionsschluss für die Kurzstellenanzeigen für die nächsten Ausgaben 
sind: 
– 29.03.2021 (Erscheinung 22.04.2021)
– 26.04.2021 (Erscheinung 20.05.2021)

Firma Wer wird gesucht? Kontakt Telefon E-Mail

Heino Schulz GmbH Auszubildende (m/w/d) für Anlagen mechanik, 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik und 
Monteure (m/w/d) für Anlagenmechanik,  
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Herr Schulz 033439/76026 hs@heino-schulz.de

HPC AG 
Standort Fredersdorf

Bauingenieur (m/w/d) und 
Geowissenschaftler (m/w/d)

Herr Fels 033439-1442-11 www.hpc.ag/de/hpc-stellenanzeigen

Multiraumzentrum Berlin-Brandenburg 
Iske & goetz GbR

Monteur (m/w/d) 
für Bauelemente

Herr Iske 033439-79476 info@mz-bb.de 
www.multiraumzentrum.de

Metall und Kunst-Stoff eB Elektriker (m/w/d) 
Kundendiensttechniker (m/w/d)

Herr Schimming 0151-40002300

Fürstenberg 
Ambulanz mit Herz

Krankentransportfahrer (m/w/d) 
(auch Quereinsteiger)

Frau Fürstenberg 033439-129273 info@fuerstenberg-ambulanz.de

Katharinenhof im Schloßgarten Pflegefachkraft (m/w/d) Frau Wutzler 033439-5300530 Wutzler.Anke@katharinenhof.net

Katharinenhof am Dorfanger Pflegehelfer (m/w/d)  
Pflegefachkraft (m/w/d)

Frau Herrmann 0172-7917734 herrmann.sabrina@ 
katharinenhof.net

AVICUS 
Hauskrankenpflege

Pflegefachkraft (m/w/d) 
Krankenschwester (m/w/d) 
Altenpfleger (m/w/d),  
Pflegeassistent (m/w/d)

Frau Schulz 033439/144045

KUFLISKE BAU GmbH Bauhelfer mit Führerschein (m/w/d) 
Trockenbauer (m/w/d), Maurer (m/w/d)

Frau Wuttig 033439-126930 info@kufliske-bau.de

RSS GmbH 
Radio Systems Service

Monteur (m/w/d) für Mobilfunkanlagen,  
Elektroniker (m/w/d) für Informations- und  
Telekommunikationstechnik, Informations-
elektroniker (m/w/d) –  Geräte und Systeme 
Elektromonteur / Elektriker (m/w/d)

Herr  
Sturze becher

033439/188911 info@rss-gmbH.com 
www.rss-gmbh.com

Heinz Lucht e. K. Auzubildender (m/w/d) Kfz-Mechatroniker,  
Schwerpunkt Nutzfahrzeuge

Herr Kosok 033638/1489-0 t.kosok@scania-lucht.de

Fleischerei Ottlik Fleischer oder Produktionshelfer 
Auszubildende (m/w/d) Fleischer 
Auszubildende (m/w/d) Verkauf

Herr Ottlik 033439-59306 fleischerei-ottlik@t-online.de

AVA GmbH 
Kommunikationstechnik

Elektriker / Elektromonteur, Monteur  
(auch Quereinsteiger) (m/w/d),  
für Mobilfunkanlagen,  
Fernmeldemonteur,  
Dachdecker (m/w/d)

Herr Liehr 033439-17790 info@ava-com.de

Dirk Dobberstein  
Heizung Sanitär

Anlagenmechaniker Sanitär-, Heizung-,  
Klimatechnik (m/w/d), 
Auszubildende für Anlagenmechaniker   
Sanitär-, Heizung-, Klimatechnik (m/w/d)

Herr Dobberstein 0160/97579221 info@shk-dobberstein.de

Zepik Rollladen GmbH Sonnenschutzmechatroniker (m/w/d), 
Monteur für Sonnenschutz (m/w/d)

Frau Seidel 033439-59341 info@zepik.com 
www.zepik.com

Arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf – Service der Gemeinde für unsere Gewerbetreibenden
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Firma Wer wird gesucht? Kontakt Telefon E-Mail

Staatl. Schulamt Frankfurt/Oder Lehrer / Lehrerinnen für Grundschule/  
Oberschule in Fredersdorf-Vogelsdorf

Schulrätin  
Frau Dengler

0335 5210-415 Elke.dengler@schulaemter. 
brandenburg.de

HBW Hoch-, Tief- und Strassenbau 
GmbH Feuerbachstr.

Maurer (m/w/d), 
Tiefbauer (m/w/d)

Herr Freier 0173-6292144 info@hbw-haus.de

Fa. Lange 
Kunstschmiede und Bauschlosserei

Metallbauer / Bauschlosser (m/w/d), Herr Lange 033439-6098 kontakt@kunstschmiede-lange.de

Bauschlosserei 
Thomas Grosch

Bauschlosser/in 
Bauschlosserhelfer/in

Herr Grosch 033439-80680 info@bauschlosserei-grosch.de 
www.bauschlosserei-grosch.de

Fliesenlegerfirma Karsten Ramlow Fliesenleger (m/w/d) Herr Ramlow 033439-65681 info@ramlow-fliesen.de

WIKING Sicherheit und Service GmbH Sicherheitskräfte (m/w/d) Herr Nehls 033439/17617 karriere@wiking-sicherheit.de

Alarm-Service-Center GmbH NSL-Fachkräfte (m/w/d) 
für unsere Alarmzentrale

Herr Kannt 033439/1760 karriere@alarm-service-center.de

Schrott Wetzel GmbH Kraftfahrer (m/w/d) 033638/79980 Info-vogelsdorf@schrott-wetzel.de

Friseursalon Kayserschnitt Friseur (m/w/d) in Teilzeit 
Kosmetiker (m/w/d) in Vollzeit

Frau Kayser 033439/540539 anikahaehnel@googlemail.com

VIERTEL Elektroinstallation 
Olf Viertel

Elektroinstallateur (m/w/d)  
Elektroniker Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

Frau Viertel  
Herr Viertel

030/98601280 andrea.viertel@elektro-viertel.de

Haus Herbstsonne Altenpfleger/in (m/w/d)
Krankenschwestern (m/w/d)

Frau Schulz 0171/1705777 krankenpflege-schulz@t-online.de

N & N Noebe GbR  
Bäckerei/Konditorei

Verkäuferin (m/w/d) Frau Noebe 03341/475113 peggy-noebe@t-online.de

EST ElektroSystem Technik GmbH Elektriker (m/w/d)  
Elektroniker für Gebäudetechnik (m/w/d)

Herr Neumann 0172-3030790 neumannk@elsystec.de, 
est@elsystec.de

Führer & Orgel Steuerberatungs-
gesellschaft mbH

Steuerfachangestellter (m/w/d)  
Fachassistent Lohn und Gehalt (m/w/d)  
Bilanzbuchhalter (m/w/d) , Steuerfachwirt (m/w/d)

Herr Orgel 033439/6780 info@fo-steuerberater.de

Praxis für Physikalische Therapie  
Anett Clos

Physiotherapeut (m/w/d) Frau Clos 033439/50434

Sportstudio KörperAtelier Fitnesstrainer (m/w/d) oder Student für  
Fitnessökonomie, Gesundheitsmanagement

Frau Knaack 033439-512288 info@sportstudio-koerperatelier.de

Friseursalon HAARSTRÄUBEND Friseur (m/w/d) in Voll- / Teilzeit Frau Stebner 033439-127845

PKS Logistik GmbH Kraftfahrer (m/w/d) Herr Schwabe 033638-70712 dirk.schwabe@die-logistiker.com

Begegnungsstätte e. V. 
Waldstraße 26

eine Reinigungskraft (m/w/d) 
eine Servicekraft (m/w/d)

Frau Schramm 033439/59269 
0172/3858614

ANZEIGE

Trost gibt der Himmel, von den Menschen erwartet man Beistand.
Ludwig Börne

BESTATTUNGEN D. Schulz
15366 Hönow
Neuenhagener Chaussee 4
 03342/36910 Tag und Nacht

www.bestattungen-d-schulz.de

15370 Petershagen
Eggersdorfer Str. 42a
 033439/81981 Tag und Nacht
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Ehrenamtsbörse – Service für unsere Vereine und Initiativen
Mit der Ehrenamtsbörse bietet die Gemeinde einen Marktplatz, auf dem 
ortsansässige Vereine und Initiativen, ihre Projekte und Aufgaben vorstel-
len können, bei denen noch ehrenamtliche Unterstützung und/ oder Hilfe 
benötigt wird. Interessierte Einwohnerinnen und Einwohner setzen sich di-
rekt mit den Vereinen/ Initiativen in Verbindung, um in Kontakt zu treten. 

Für die folgenden Ortsblattausgaben können die Vereine und Initiativen 
ihre Gesuche bis zum 29.03.2021 (Ausgabe 04/2021) oder bis zum 
26.04.2021 (Ausgabe 05/2021) per E-Mail an 
j.mickan@fredersdorf-vogelsdorf.de 
melden.

Wer sucht? Um was geht es? Was muss man 
 mitbringen?

Voraussichtlicher 
 Zeitraum

Voraussichtlicher 
Zeitaufwand  
pro Monat

Aufwands entschädigung Kontakt

OSG –  
Olympische  
Sport- 
Gemeinschaft  
Fredersdorf- 
Vogelsdorf

Handball begeisterte Trainer-
innen und Trainer oder Spie-
lerinnen und Spieler für alle 
Altersklassen werden gesucht. 
Ebenso Schiedsrichter und 
Kampfgericht, Beisitzer.  
Mitglieder werden mit Lehrgän-
gen gefördert bzw. unterstützt.

Begeisterung und  Freude 
am Ball und der Arbeit 
mit Kindern und Jugend-
lichen. Gerne dürfen sich 
auch diejenigen ohne 
Handball erfahrung mit 
einbringen und unter-
stützend helfen.

ganzjährig 1 – 2 mal in der 
Woche, in den 
Schulferien nach 
Absprache, Heim- 
und Auswärts-
spiele

Auf Antrag kann vom Ver-
ein eine Aufwandsentschä-
digung je nach Qualifizie-
rung gezahlt werden. Eine 
Ehrenamts pauschale kann 
in der Einkommenssteuer-
erklärung geltend gemacht 
werden. Schiedsrichter und 
das Kampf gericht werden 
 separat nach DHB/Vereins-
satzung entschädigt.

Jugendleitung@
osg-fredersdorf.de 

schiedsrichterwart@
osg-fredersdorf.de

Heimatverein  
Fredersdorf- 
Vogelsdorf

Personen, die den Verein 
bei Wartungs- und Pflege-
maßnahmen auf dem Gutshof 
unter stützen, gesucht.

Gartengeräte und 
 sonstige Gerätschaften 
sind vorhanden

bis Ende Novem-
ber, jeden 1. und 
3. Montag im 
Monat ab 13 Uhr,  
jeden 2. Samstag 
im Monat ab 9 Uhr

nach eigener 
 Entscheidung  
und Können

Kaffee und Kuchen im  Kreise 
gleichgesinnter Ehrenamtler

Hannelore Korth
Tel. 033439/81581, 
hkoorth@gmx.de 

Gemeinde-
verwaltung

Gesucht werden „Sicherheits-
partner des Landes Branden-
burg im Rahmen der Kommuna-
len Kriminal prävention“ für die 
Ortsteile Fredersdorf-Nord und 
Fre dersdorf-Süd. Sicherheits-
partner achten als Partner der 
Polizei bei ihren regelmäßigen 
Streifgängen durch die Nach-
barschaft auf verdächtige Fahr-
zeuge und Personen, offenste-
hende Fenster und Türen. Mehr 
Informationen unter www.
sicherheit- braucht-partner.de

Sicherheitspartner soll-
ten wetterfest, gut zu 
Fuß und teamfähig sein 
sowie ein ausgleichen-
des Wesen haben. Alle 
Bewerber  werden durch 
die zuständige Polizei-
direktion auf Eignung 
und Vorstrafenfreiheit 
geprüft.

Mit Erhalt der Be-
stellungsurkun-
de durch das Po-
lizeipräsidium er-
folgt der Einsatz 
befristet für die 
Dauer von 3 Jah-
ren. Die Grundein-
weisung der Si-
cherheitspartner 
erfolgt bei Auf-
nahme der Tätig-
keit sowie turnus-
gemäß durch die 
Revierpolizei.

Nach eigenem  
Ermessen in 
Abstimmung mit 
den anderen  
Sicherheitspart-
nern des Ortsteils.

Jeder bestellte Sicherheits-
partner erhält für seine Tätig-
keit auf Antrag monatlich 
30,00 € Aufwandsentschädi-
gung sowie eine Funktionsja-
cke. Sicherheitspartner wer-
den regel mäßig geschult und 
sind im Rahmen ihrer Tätig-
keit gegen Unfall- und Haf-
tungsrisiken abgesichert.

Frau Döber –  
Fachbereichs - 
leiterin III
k.doeber@freders-
dorf-vogelsdorf.de

Sicherheitspartner
Uwe Heilmann
Uweheilmann66@
gmx.de

NABU-Orts-
gruppe  
Fredersdorf- 
Vogels dorf

Fröhliche und engagierte  
Freunde der Tier- und Pflanzen-
welt, Mitstreiter für eine 
 gesunde Umwelt, Ideengeber 
und Anpacker gesucht für Arbeit 
mit Kindern, Veranstaltungen 
bis zu Exkursionen.

Vorkenntnisse sind nicht  
erforderlich. Die Arbeits-
felder sind viel fältig:  
Handwerk, Schreib-
geschick, Bota nik, Politik-
interesse, aktiver Natur-
schutz u. v. m., für jeden 
ist was dabei.

Unbegrenzt oder 
nur für einzelne 
Projekte.

Versammlun-
gen finden  einmal 
im Monat statt. 
Darüber  hinaus 
nach Lust und 
Laune und Interes-
sensgebiet.

Geselliges Beisammensein, 
tolle Menschen und der  
Zauber der Natur

Ralf Haida  
Tel. 0175-5761312, 
nabu-fredersdorf- 
vogelsdorf@gmx.de

TSG Rot-Weiss 
Fredersdorf- 
Vogelsdorf e. V.  
Abt. Frauen-
gymnastik 
Nord

Training im Pausenraum der 
„Vier-Jahreszeiten-Grundschule“. 
Kurs leiter/Übungsleiter/Trainer 
oder die, die es  werden möchten 
für die Frauengymnastik gruppe/ 
Förderung durch Lehrgänge 
gesucht.

Spaß und Freude beim 
Anleiten von Sport-
programmen

Ganzjährig  
ohne Ferien

1 bis 2 Mal die 
Woche

freiwillig Petra Hennig
Tel. 0157-82508728, 
petra.hennig58@
web.de

Kulturverein 
„Zum Sonnen-
wirt“ e. V. 
IG Freunde 
alter Land-
technik

Anlegen eines Kräuter gartens/ 
Eingang Richtung Vier-Jahres-
zeiten-Grund schule – Aussaat, 
Pflege und Ernte von Produkten 
des  Vereins zur Erhaltung und Re-
kultivierung alter Nutzpflanzen
Nur biologischer Anbau, Dün-
gung nur natürlich mit Schwei-
nemist, keine Verwendung von 
Pestiziden und Kunstdüngern
Betreuung des Vorwerks hühner-
Projektes

... mit Freude dabei sein ... ganzjährig,  
kontinuierlich

nach Absprache keine Manfred Arndt 
Tel. 0171-7727860
mailmanfredarndt@
web.de
weitere Infos: www.
freunde-alter-land-
technik.de
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Wer sucht? Um was geht es? Was muss man 
 mitbringen?

Voraussichtlicher 
 Zeitraum

Voraussichtlicher 
Zeitaufwand  
pro Monat

Aufwands entschädigung Kontakt

Ortsgruppe  
der Volks-
solidarität  
Fredersdorf- 
Vogelsdorf

Die Türen sind offen für  
lebenslustig interessierte  
Menschen, die gern in der 
Gemeinschaft oder individuell 
gestalten oder helfen wollen

Freude an gesellschaft-
licher Tätigkeit, Bereit-
schaft zurVerantwortung 
bei der Übernahme einer 
Funktion im Leitungsgre-
mium und/oder bei der 
Vorbereitung und Durch-
führung von Veranstal-
tungen

unbegrenzt, ent-
sprechend den 
Festlegungen im 
Leitungs gremium

abhängig von  
den geplanten 
Veranstaltungen

keine Gunhild Grimm
Tel.: 033439/ 52810

ANZEIGEN
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GOTTESDIENSTE  

Evangelischen Kirchen-
gemeinde Mühlenfließ
Da zum Zeitpunkt des Redakti-
onsschlusses nicht abzusehen 
war, wie die zukünftigen Bestim-
mungen lauten werden, konnten 
keine konkreten Angaben zu den 
jetzt möglichen Angeboten ge-
macht werden. 
Wir bitten daher, alle aktuellen 
Angebote der Evangelischen 
Kirchen gemeinde Mühlenfließ 
unseren Schaukästen und der 
Homepage (www.muehlenfliess.
net) zu entnehmen oder diese 
telefonisch bei Pfarrerin Barbara 
Killat (0176/41 48 01 17) und 
Pfarrer Rainer Berkholz (0152/  
29 59 79 73) zu erfragen. 
Zusätzlich finden Sie auf unserer 
Internetseite einen sonntäg-
lichen Videogottesdienst.

Katholische Kirchengemeinde 
St. Hubertus, Elbestr. 46/47, 
15370 Petershagen  
Gottesdienste:
samstags | 18 Uhr | Vorabend-
messe in St. Josef Strausberg 
sonntags | 10.30 Uhr und 16 Uhr 
Hl. Messe, St. Hubertus Petersh.

Werktags: | Hl. Messe in  
St. Hubertus: Di und Fr | 19 Uhr, 
Sa | 10 Uhr (insbes. für Senioren) 
(außer am 30.03., 02.04., 03.04.)

Gottesdienste in der Karwoche 
und zu Ostern:

Palmsonntag*  
(wie jeden Samstag/Sonntag)

Gründonnerstag* | 01.04. | 20 Uhr 
Messe vom letzten Abendmahl,  
St. Hubertus, anschl. Ölbergstunde

Karfreitag* | 02.04. | 15 Uhr  
Feier vom Leiden und Sterben 
Christi, St. Hubertus

Ostersonntag* | 04.04. | 5 Uhr  
Feier der Osternacht in St. Huber-
tus, um 8.30 Uhr Ostermesse in 
St. Josef, um 10.30 Uhr Oster-
hochamt in St. Hubertus

Ostermontag* | 05.04. | 10.30 Uhr  
und 16 Uhr 
Hl. Messe in St. Hubertus

* Für alle diese Gottesdienste ist 
eine Anmeldung im Pfarrbüro  
erforderlich (Mi bis Fr, 9 bis 13 Uhr, 
Tel. 033439 128771), die Plätze 
sind begrenzt.

In allen Gottesdiensten müssen 
das Schutzkonzept des Erzbis-
tums Berlin und die gesetzlichen 
Richtlinien beachtet werden.

Für aktuelle Informationen 
schauen Sie bitte auf unsere 
Homepage: www.st-hubertus- 
petershagen.de

Alle Angaben sind nur unter 
Vorbehalt.

KONTAKTDATEN DER REVIERPOLIZEI
Holger Zeig, PHK:  
E-Mail: holger.zeig@polizei.brandenburg.de
Steffen Kühnel, PHM: 
E-Mail: steffen.kuehnel@polizei.brandenburg.de
SPRECHZEITEN:
jeden Dienstag 15 bis 18 Uhr 
im Sprechzimmer der Revierpolizei, Platanenstraße 30 
 033439/14 37 05 oder nach Vereinbarung bzw. Vorladung  03342/236-10 44

HILFE IM NOTFALL
Polizei:   110
Feuerwehr:   112
Rettungsdienst:   112
Öffentliche Transport- und Rettungsleitstelle:   0335/1 92 22
Polizei Schutzbereich MOL 
Hauptwache Strausberg: Märkische Str. 1   03341/33 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 13 Uhr bis 7 Uhr   116 117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst für Neuenhagen,  
Fredersdorf-Vogelsdorf und Umland: Rufbereitschaft  
montags, dienstags, donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, 
mittwochs, freitags von 13 Uhr bis 20 Uhr,  
am Wochenende von 7 Uhr bis 20 Uhr   0180/55 82 22 32 45 
nach 20 Uhr   116 117 
oder die Immanuel Klinik Rüdersdorf   033638/8 30
Krankenhaus Strausberg, Prötzeler Chaussee 5   03341/5 20
Immanuel-Klinik Rüdersdorf, Seebad 82   033638/8 30
Ambulanter Hospizdienst 
Sterbe- und Trauerbegleitung   03341/3 05 90 32
Frauennotruf des DRK tagsüber:  03341/49 61 55 
Tag und Nacht:   0170/5 81 96 15
Frauenschutzwohnung MOL   03341/49 61 55
Tierschutzverein Strausberg und Umgebung e. V.   0172/9 17 07 99 
(Mo–Fr 11–15 Uhr)

BEREITSCHAFTSDIENSTE: 
Gasversorgung (EWE AG)   01801/39 32 00
Wasserverband Strausberg-Erkner   03341/34 31 11
E.DIS AG Netzkundenservice-Nummer:   03361/3 39 90 00
Störungsnummer:   03361/7 33 23 33

ANZEIGEN

wertbeständig 
und langlebig

· Schmiedezäune
· Toranlagen
· Treppen
· Geländer
· Terrassen
· Balkone
· Überdachungen
· Fenstergitter

Kunstschmiede · Bauschlosserei 
Schlüsseldienst Lange 

Inhaber Reno Lange

Fredersdorfer Chaussee 38 e · 15370 Fredersdorf 
Tel.: (033439) 60 98 · Fax: (033439) 63 89 

www.kunstschmiede-lange.de · kontakt@kunstschmiede-lange.de

Wir suchen 
Metallbauer/ 
Bauschlosser 

m/w/d


